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nementepreis: für Krakau 4 fl. 20 Nr., mit Verſendung 5 fl. 25 Nr. — Die einzelne ummer wird mit 
die erſte Einrückung 7 kr., für ſede weitere Einrückung 3½ Nlr.; Stämpelgebühr für jed. Einſchaltung 30 


modernes de Europe) an, um zu beweisen, daßſdie Ausführung eines Planes heilſamer Reformen er gegenwärtigen Augenblick als nicht zuläſſig erſcheinen 
Ihre Majeſtät die Kaiſerin ſind am 17. November um 7 uh Pr Pena re Standpunkte des Völker Jwöglicht. 5 3 f . läßt, Nan 8 Komité doch wenigſtens die Erhöhung 

— früh ie Schönbrunn nach Madeira abgereiſt. Die Reiſe per e ra 2 vo fie das Völkerrecht In Panama ift es zu Händeln zwiſchen demſdes Rückzolles für exportirten Zucker auf den vollen 
über München, Bamberg und Mainz nach Antwerpen ſtattfinden, ſelbſt nicht als höchſtes Geſetz anzuerkennen geneigt ift.Jamericanifchen und dem britiſchen Geſchwader in Folge] Betrag der bezahlten Steuer umſomehr beantragen zu 
woſeloſt die Einſchiffung erfolgen wird. Seine k. k. Apoſtoliſcht Dem Berichte über das Lord⸗Mayor⸗Bankeiſder Verhaftung eines americaniſchen Ofſieſers und eines ſollen, als die bisherige Rückvergütung ſich als ungt⸗ 
Majeſſät begleiten Ihre Maſeſtat bis Bamberg und werden Sichſ ſt noch nachzutragen, daß Lord Brougham einen Toaſtſamericaniſchen Bürgers gekommen, die auf den Ruffnügend erwieſen hat, und in der weiteren Erwägung, 
e e ec u Allerhöchſter Ent 400 . Haus 10 * iche Ar h gegen Frank⸗ſeines britiſchen Wachtpoſtens nicht geantwortet hatten. daß die — re früher erwähnte Brannt⸗ 
ens Neben ber d, J. Ven Sas. iniſterial⸗ teich beantwortet hat, welche für ſich allein die Miß⸗ A meine, Bier, Moſt⸗ und Weinſteuer auf den mit dem 
Ae Weiter del ler ul 7250 ſtimmung erklären, mit der die Pariſer Preſſe über das f 4 ! 0 Betriebe der Landwirthſchaft 700 Nebengewer⸗ 
bern, Alſred Arn eth. zum Vice⸗Direltor des Haus“, Hef, und Feſt berichtet. So ſprach Lord Brougham von dem] Der Turiner amtlichen Zeitung vom 15. zufolgeſden ruht und der ohnedies fo hoch beſteuerte Grundbe⸗ 
Se Wieden ee W — Haſſe Englands gegen alle Formen „der Unterdrückungſbaben die piemonteſiſchen Truppen neue Poſitionenſſiz dadurch mit vermehrten Schwierigkeiten zu kämpfen 
bangen Hofe und Miniteriäte Renipifen, Jes Ke venſan den Tprannel, Ob fit gewatthätig oder verborgenſden Gacta eingenommen. Die Beſ kund ves Plogceſpat. Demgemäg erlaubt ih das Kemits den Antrag 
Nadberny, zum Hof- Und Miniſtertal⸗Sektelär beint gedachten ſauftreten und wo es Immer ſei, ob in der Ferne oderſbeſteht aus 18 Bataillonen; doch meldet eine Depeſche,ſzu ſtellen, der hohe Reichsrath möge die in der Bits 
Miniſlerium, und den bisherigen Archive» Konzipiſten, Jofevp|bei unſeren nächſten Nachbarn.“ Er verherrlicht fernerſzwei unter franzöſiſcher a lage sub 4 enthaltenen Andeutungen des Sub⸗Komi⸗ 


Amtlicher Theil. 


Aan e San — Hof⸗ und Staata⸗ Herrn Berryer mit directer Beziehung auf herbe Kla⸗ſfer ſeien mit Truppen an Bord von acta Aus inſté's der Etwägung und Prüfung des hohen Finanz⸗ 
Se. k. k Apoſtoliſche Majeſtät haben dem k. k. Geſandt⸗ Er ſich nach ministeriums empfehlen.” 

ſchafto⸗Sekretär, Ernſt Freiherrn von Brenner-Felſach, die Er 

Kämmeretswürde allergnädigſt zu verleihen) geruht. 5 


gen über die Rechtszuſtände in Frankreich. 
Der „Herald“ ſchreibt: „Angenommen, daß Frank⸗ 
reich und Rußland ſich über die Theilung der Tür⸗ 


Se. f. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗kei einigen, was können wir t in⸗ i ; 3 in | 4 EA 6 ? 
ſchlicßung vom 2. November, d. J. dem Poſtamts⸗Verwalter inſdern? Allein, ohne Macht 8 nn ganifirt mobile Kolonen, um die in einigen Provinzenſſichtlich des Gegenſtandes, um welchen es ſich jetzt han⸗ 


Eger, Anton Gähl, ans Aulaß feiner, Ver in den blei N Neapels wieder auſlodernde „Reaktion“ zu unterdrücken. [oelt, fo wie in einigen nachfolgenden Fällen die Beilagen 
benden Mabeſacd⸗ 10 eu "feinre Ade en ee gegen zu treten, auf dem Meere in Schach gehalten, [Die Reaktion in der Provinz Terand wird durch dieſdes Berichtes weitet in das Detail gehende Anträge 
eren dung, De 2 Verdienſtkreuz mit der Krone aller: 1 wi: Nee he Ber un:|Befagung der Feſtung von Civitella HA Fronto untersfnthalten, über welche einen beſtimmten Ausſpruch zu 
gnätigft zu verleihen geruht. ha . ſerm alten idesgenoſſen in großen Nöthen wie dieſe,ſſtützt. Der Piemonteſiſche Belagerungs⸗Kommandantſthun und auf deren nähere Prüfung und Würdigung 
ars e en e e 30. A ee könnten wir Hilfe ſuchen. Frankreich iſt der einzigeſforderte dieſelbe vergebens zur Uebergabe auf und ſcheintſeinzugehen, das Komjts ſich nicht für kompetent und 

| Allürte, um den unſere Miniſter buhlen — Frankreich, egen Mangel an Munition und Belagerungeſchützlaicht für hinreichend unterrichtet anſah, indem er über⸗ 


in Unghvär, Alexander Huszär, in Anerkennung feiner Ver⸗ A ü 1 1 \ 
rienſte um Kirche und Schule, das goldene Berdienſikreuz mül welches unſere Siege für ſich in Anſpruch nimmt, das abziehen zu müſſen. Cialdini telegra aus Molo dildies auch nicht über das erforderliche Material hiezu 


der Krone und dem dirigirenden Lehrer an der katholiſchen Mu-vortheilhafte Handelsverträge mit uns ſchließt, üb a f Has pl 10 Maar au I inrei . 5 
ſtienhauptſchule in Szathn ar, Se Nagy, ie . Se Raste Ae lacht und un zum Ai e eige⸗ re RR AAN RAT Po 5 4 Wolle 11171 15 ar geglaubt, daß die 
ad Aal er güde le ae Aa, erdienſeſnen Weg geht.“ 5 griffen, wobei fie an 1500 Gef verloren ung [Erörterung der in dieſen Beilagen aufgeſtellten Fra: 
en Dr has Von verſchiedenen Seiten wird behauptet, es ſeienſſich in die Feſtung zurückziehen müßten, wärend dieſgen und Anträge von Seite des hohen Neichörathes 
Am 17. November 1860 iR in der k.k. Hof und Staats von Seiten Englands, Preußens, Rußlands und Oe⸗ Piemonteſen den Belagerungskreis enger ſchloſſen durchſam Platze wäre. Dieſe Beilagen bildeten folglich nicht 
wachen in Bien dee been Stüdt des Reichsgeſezblattes auseſſterrtichs gleichzeitig Noten an die däniſche Regie- Beſetzung der Orte: Borgo St. Agata, Monte For⸗ſtinen integrirenden Theil des Komité⸗Antragts, ſon⸗ 
2 eilt e 2 g dee worden, die Angelegenheit der Herzog⸗ſtone, Monte Erta, Monte Lombone und dei Cappucini. [bern nur ein werthvolles Material, welches der Würdi⸗ 
Nr. 268 die Konvention zwiſchen Oeſlerreich, Frankreich, Groß⸗ thümer betreffend, welche in Kopenhagen eine MinisfYm 15ten werden fie Pontecorvo befegen. Die Bela⸗ſgung der hohen Regierung empfohlen wird. 
gerungsarbeiten ſind vorgeſchritten. König Franz II.] Graf Noſtitz: „Mit Bezug auf einige Aeußerun⸗ 


See gegangen, allem Anſcheine na b 
Civita⸗Vecchia zu begeben. . Zu dieſem Theile des Komité Berichtes bemerkte 
Die „Opinione“ vom 15. d. meldet: Cialdini or-[Graf C la m, er müſſe aufflärend hervorheben, daß bin⸗ 


britannien, Preußen, Rußland und der Türkei vom 5. Sepeſſter⸗Kriſis hervorgerufen haben ſollen. Ob dieſes Letz 


tember 1860, wegen Unterdrückung der Unruhen in Syrien. tere aus was für Urſachen i f läßt 5 ge tn - Fer 
(iar fene mas ee e \ j achen immer der Fall iſt, läßiſertbeilte an Goyon und Tinan das Großkreuz des St. gen, welche geftern über die Art und Weiſe, wie die 
zu Bien Be Septenber i880 lee, 1800; rabiſtziriſder Berliner diplomatiſche Correſp. der K. Z. dahin⸗Januarius⸗Ordens. * 1 


£ 1 eſtellt; jedenfalls aber beruhe die Nachricht von den 
. — ... —Jrieiczeuigen Noten der vier Großmächte auf einem 
NMichtamtlicher Theil. 


N 1 eEinhebung der verſchiedenen indi 

Der „‚Perfeveranzä vom 16. d. wird aus Turin ee KAM G4 en e 100 
itgetheilt: Nachdem fämmtliche Neapolitanſſchen Trup⸗ſch mir erlauben, einige Worte in Betreff der Zucker⸗ 
Irrthum. Das Auftreten Englands werde hauptſäch⸗ pen nach ihrem mißlungenen Angriffsverſuche am 12. Induſtrie vorzubringen, die ich nur in einem allgemei⸗ 
| td) durch den Wunſch geleitet, einen definitiven Bruchſin die Feſtung Gaßta zurückgedrängt wurden, beſtondſzen Umtiſſe halten werde, um die hohe Verſammlung 
Krakau, 20. November. zwiſchen Deutſchland und Dänemark, der dem euro⸗ſdie Garniſon aus 18 Bataillonen (bei 11000 Mannſiicht in dem Fortſchritte ihrer Berathung zu hemmen, 
Der Prager 3. wird von Fr ankfu rt a. M. ge⸗ 2 15 33 Gefahr bringen könnte, zu verhüten. ſtark). Wegen Mangel an Raum und Lebensmitteln ech bin durchaus nicht geſonnen, in dieſer Richtung in 
ſchrieben: „Das eigenhändige Schreiben Sr. Hei⸗ 5 en habe die engliſche Politik in letzter Zeit, beiſwar der Feſtungskomandant genöthigt, einen Theil der ſeine eigentliche Enguste des Zuſtandes und der Bedütf⸗ 
ligkeit an den Kaifer der Franzoſen, deſſen neulich in serfolgung dieſes Zieles, eine den däniſchen Intereſſen Truppen auf Franzoͤſiſchen Schiffen nach Civitavecchiaſniſſe mich einzulaſſen. Wenn ich nach meiner An⸗ 
öffentlichen Blättern Erwähnung geſchab, if die Am⸗ günſtigere Haltung angenommen. abzuſchicken. Aus Genua find. große Belagerungsge⸗ſſchauung und Ueberzeugung die Zuſtände der Rüben: 
wort auf ein Schreiben, in welchem der Kaiſer neuere]. Das „Journal de Conſtantinople“ entgegnet aufſſchütze — gegen Gasta beſtimmt — abgegangen. zucker⸗Induſtrie in Oefterreih mit irgend einem deutli⸗ 
lich wieder Anlaß genommen, ſich über fein Verhält⸗[die in einem Theile der europäiſchen Preſſe in neuerer] Von den Männern, welche von Farini an dieſchen und zuſammen hängenden Worte bezeichnen wollte, 
niß zu den Dingen in Italien im Allgemeinen und] Zeit laut werdenden, den Beſtand und die Lebens⸗Spitze der Geſchäſte in Neapel berufen worden, iſiſſo könnte ich für dieſe Zuſtände keine beſſere Bedeu⸗ 
zu den Exeigniſſen im Kirchenſtaate insbeſondere aus⸗ fähigkeit der Türkei betreffenden Befürchtungen, undſzu bemerken, daß fie eifrige Annerioniften waren undſtung finden, als daß dieſer Zuſtand ein ſehr prekärer, 

zuſprechen, und welches dem heiligen Vater durch die verſichett, die Freunde des ottomaniſchen Reiches dürf⸗der piemonteſiſpen Politik mit Leib und Seele zugerfrin krankhafter iſt. 5 
Vermittlung des von Paris in Rom eingetroffeuen ten mit völliger Ruhe der Zukunft entgegenſehen; dieſthan find, daß ein Theil von ihnen LT a „In Folge der beſtehenden Beſteuerung dieſes In⸗ 
apoſtoliſchen Nuntius überreicht wurde. Der Kaifer einfachfte Umſchau könne von der Richtigkeit dieſerſund ein anderer im Lande verblieben war. iſanellſſt uſtriezweſgis und der übrigen Verhältniſſe, die auf 
Napoleon beklagt darin aufs Tiefſte nochmals das ana an. Wohl habe noch vor wenigen hielt ſich kurze Zeit in Turin auf und bat mehrereſten Preis der Produkte einen Einfluß nehmen, hat 
aggreifive Vorgehen Piemonts und verſichert wiederholt] naten eine Note des ruſſiſchen Cabinets auf den e Werke veröffentlicht. Scialoja war Secre⸗ſſich dieſe Induſtrie in einer Meife 1 daß der 
feicrlichſt, daß es feine angelegentlichſte Sorge fein in mehreren türkiſchen Provinzen drohenden Ausbruchlär im Miniſterium des Handels und der Landwirth⸗[Ertrag, den der Fabrikant unter ziemlich günftigen 
werde, über der perſönlichen Sicherheit Pius’ IX. inſeon Unruhen hingewieſen; früher hätten Unruhen aufſſchaft, Mancini ein hervorragender Advocat; RuggeroſVerhältniſſen erreichen kann, durchaus in keinem Ver⸗ 
Rom „oder wo ſonſt immer“ zu wachen; gleichzeitig Kreta ſtattgefunden, und die montenegriniſche Grenz- Bonghi war nur kurze Zeit in Turin und hatte eieſtältniſſe ſteht zu der Größe des Anlage-, fo wie des 
aber erklärt er ganz unzweideutig, daß ſein eigener beſtimmungsfrage einen Einwand zu zahlreichen Raub: nen Lehrſtuht an der Univerſität angeboten erhalten.] Betriebs kapitals, welches in der Fabrikation ſteckt, und 
Urſprung ihm nicht geſtatte, Ereigniſſe anzufechten, anfällen gegeben. Auch in Serbien ſeien Unruhen be⸗[Er iſt Haupt⸗Redacteur des „Nazionale“, der in Nea⸗taß diefer Ertrag durchaus nicht ein ſolcher iſt, welcher 


welche aus einer eclatanten Kundgebung des allgemei⸗ lürchtet worden; in den Donaufürſtenthümern hätte derſpel erſcheint. f ten Fabrikanten in die Lage ſetzt, ungünstige Verhält⸗ 
Der Moniteur de la Flotte vom 16. ſteut in Abelniffe, wenn ſolche eintreten, ohne bedeutenden Schaden 


nen Stimmrechts hervorgegangen. Parteigeiſt ſich geltend gemacht, die Politik des Fürſten 1 f 
ede, daß die Inſtructionen des Admirals Barbier de N überdauern. Wenn eine Campagne unter ſo un⸗ 


Die Indep. beige will die Nachricht erhalten ha- keinen beſtimmten Charakter gehabt, und fremde Eins ö 8 
ben, daß der Papſt Rom zu verlaſſen gedenke. Dies⸗ miſchung gedroht; in Aſien endlich ſei es zu blutigen Tinan irgend geändert ſeien. Er habe nach wie vorſzünſtigen Verhäliniſſen, wie es z. B. im Jahre 185% 
mal beißt es ſogar, daß der h. Vater nach Wien] Cenfleten zwiſchen den Gebirgsvölkern und zu entſez⸗ Befehl, jeden keindlſchen Act von der Setſeite aus geber Fal war, in weichen mit einer zußerſt schwieriges 
gehen und für die Dauer ſeiner Anweſenheit daſelbſiſlichen Greueln in Damascus gekommen. Trotz demſgen Gaeta zu verhindern. g en rere der Rüben ſich zugleich ihr Zuckergehalt 
den Cardinal Carl Reiſach zum Legaten für den Kir⸗ Allem könne man die traurigen Kriſen als glücklich“ Das „Journal des Debats“ meldet unter Bezug⸗ſals ein ſehr unbedeutender erwies und üderdies eine 


chenſtaat beſtellen. Es iſt überflüſſig hinzuzufügen abgelaufen betrachten. „Wir ſehen“ — ruft bier das nahme auf den Eſpero, daß die flanzöſiſchen Behörs I 5 Erniedrigung der Preiſe eintrat, wenn 


daß uns dieſe Nachricht der Indep. in hohem Grade] Journal de Conſtantinople aus — wie die dem vor⸗ den in Rom Vorkehrungen etroffen haben, um denſtine ſolche Campagne ſich kurz darauf wiederholt hätte, 
weed dünkt. . nehmſten Beamten des Reiches in den europäiſchen boutbeniſiſchen Truppen das Einrücken in den Kir⸗ſſo kann ich die Vaſſcherung geben, daß 7 55 
Der Miniſter des Königs Franz II. in Baeta,| Provinzen zu Theil gewordene Miſſion dafelbft den wenſtaat zu verbieten. — Mazzini hält ſich noch im⸗ zwei Drittheile der ſämmtlichen Zucketfabriken in Oe⸗ 
Caſella, bat einen Proteſt durch die Gozetta di GactaſGeiſt der Gerechtigkeit, Eiligkeit und Ordnung zurſmer in Neapel auf und geht jetzt wieder damit um, erreich hätten gefperrt werden müffen. 
veröffentlicht, worin er die Behandlung der verwunde⸗] Geltung gebracht, und wie ein anderer Abgeordneterſport eine neue Zeitung zu gründen. „Glücklicherweiſe iſt dies nicht geſchehen. 
ten und gefangenen Garibaldianer durch die königli⸗ des Sultans (in Syrien) das Schwert der Su mi En „Das letztverfloſſene Jahr muß man als ein ziem⸗ 
chen Truppen, die bisher nach den Kriegsgeſcten als unerpütlicher Strenge gehandhabt und die beige f lich günſtiges betrachten und bezeichnen; und hiedurch 
Piraten behandelt worden waren, rühmt und bemerkt, ren Ehre gerächt hat. In Montenegro iſt ein Verhandlungen des verſlärkten Veichsrathes ſt das Damoklesſchwert von dieſem Induſtriezweige 
daß dieſelben alle mögliche Rückſicht gefunden hätten, lunger Häuptling, der von weiſen Geſinnungen durch Sitzu ggg. ber 1860 Im Oeſterreich vorlaufig abgewendet. i 
während Cialdini drohe, daß alle Bürger, welche mitſbrungen zu ſein ſcheint, an die Stelle desjenigen ges ng am 18. Septem . I. „ulein eine Induſtrie, welche ſich nicht in der 
den Waffen in der Hand zur Vertheidigung des Kö⸗ſtreten, der nach kurzer Laufbahn perſönlicher, von ihm] 


(Fortſetzung. ) eage befindet, bei günſtigen Jahren die Kraft ſam⸗ 
nigs Franz gefunden würden, erſchoſſen werden folten: ſelbſt herauf beſchworener Rache zum Opfer gefallen. Graf Clam lieſt nun die folgende Stelle des Be⸗ mein zu können, das ungänftige zu Überbanern, eine 
Schon das Eingeſtändniß, daß ſolche Banden vorhan- at 


„In Serbien iſt das ganze Erbe des Fürſtenſtichtes: ſolche Induſtrie kann nicht anders bezeichnet werden, 

den ſeien, genüge, um die geringe Wahrſcheinlichkeſt der 2 77 mit der Zuſtimmung der hohen Pforte auf] „Was die Steuer auf Zucker aus inländiſchenſals eine krankhafte, eine prefäte. . f 
angebliden Einſtimmigkeit der Volksabſtimmung nach⸗ in 8 Pa Michael übergegangen, der den Ausdruck Stoffen anbelangt, fo wird gewiß Niemand die Vor-| Es kommt dies weſentlich davon her, daß dieſet 
zuweiſen. Caſella erklärt ſchließlich, Piemont trete nich er Dankbarkeit gegen den ſuzeränen Hof an dieltheile unterſchätzen, welche die Rüben⸗Erzeugung ge⸗ Fabrikationszweig bezüglich des Robſſoffts in einer 
blos das heiligſte Völkerrecht, ſondern ſogar das Kriegs⸗ ie erſten an die ſerbiſche Bevölkerung gerich⸗ſzen den Ausfluß des Geldes für fremden Zuder de⸗eigenthümlichen Stelung ſich befindet, wie das bei an- 
recht, „welches Leben und Geſchäft des Soldaten ver⸗fleten eie en ſetzte. In den Fürſtenthümern ha⸗ſteits gewährt, ohne der außerordentlich günſtigen Ein⸗ deren nicht der Fall iſt. Der Zuckerfabrikant iſt namlich 
edelt, mit Füßen. 5 ben ſich die Parteifämpfe gelegt, und der Fürſt hat wirkung zu gedenken, welche dieſe Kultur auf Acker⸗ nicht in der Lage feinen Bedarf an Robſtoffen nach 
Ungeachtet die ruſſiſche Regierung die ſardiniſcheſdie Weihe ſeiner Gewalt aus den Händen des Sul⸗ bau, Etwerb und Steuer⸗Ertrag übt. Darum wäteſden Konſtellatienen der Preiſe einzukaufen; er muß 
Politik bekanntlich durch Wort und That mißbilligtſſans bei einem traditionellen Beſuche erholten. Auf der Anbau der Rüde möglichſt zu begünstigen undſſchon 10 Monate bevor die Campagne beginnt, ſſch 
hat, ſährt die „Nord. Biene“ fort, zu Gunſten des] Kreta können ſich die in ihren Quellen beſchwichtigten auszudehnen. | einen Robſtoff ſichern, entweder dadurch, daß er feine 
Königs Viktor Emanuel zu pladiren. Sie führt Au⸗ Unruhen nicht mehr wiederholen. Die finanzielle Lage] „Nachdem der Zuſtand dis Staatshaushaltes eine[Orkonomie darauf einrichttt und ſelbſt Rüden baut, 
toritäten wie Martens (Precis du droit des gensides' Landes endlich rähert ſich einer Löſung, welch eſturckgreifendere Maßregel in dieſer Beziehung für denloder dadurch, daß er mit denjenigen, welche die Rüben 


anbauen, einen feften Vertrag abſchließt. If der Roh⸗Iwie geſagt, als einen weſentlichen Faktor des krank⸗Atermonate bier verweilen und haben die Appartements, Verkaufe anzubieten. — Einer Nachricht aus Gabta 
ſtoff da, fo muß er ganz und gut verarbeitet werden. haften Zuſtandes der Zuckerinduſtrie erkannt habe undſwelche früher Se. Majeſtät der Kaiſer bewohnte, be: zufolge waren die Brüder des Königs Franz, die Gra⸗ 
„Denn es iſt dies ein Rohſtoff, der ſich durchaus nicht vorauszuſetzen vermochte, die Enqueéte⸗Kommiſſionſzogen. fen von Trani und Caſerta, entſchloſſen, nach Einnahme 
nicht aufbewahren läßt. Dieſes abnorme Verhältnißſwäre bei ihren Verhandlungen nicht zu der gleichen Ans Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiferin|der Stadt in der ſpaniſchen Armee Dienfte zu nehmen. 
muß nun bei der ganzen Beurtheilung dieſer Induſtrieſſicht gelangt, fo ſei das Komits doch mit Rückſicht auffbeſuchten am 16. Nachmittags 4 Uhr die Kaifergrufil— Es iſt wieder davon die Rede, daß England gegen 
in's Auge gefaßt werden. die dringenden Bedürfniſſe des Staatshaushaltes dies- bei den Kapuzinern, wo Dieſelben Ihre Andacht amſeine Expedition nach Madagaskar, die Frankteich für 
„Nebſt dem iſt nicht zu verkennen, daß das Aufge⸗ falls ohnehin auf keinen Antrag eingegangen. Grabe Ihrer Tochter, der Erzherzogin Sophie verrich-ſſich allein unternehmen würde, zu proteſtiren geſonnen 
ben einer Zuckerraffinerie eine Sache iſt, zu der ein ver: Inſofern aber von der Ueberproduktion geſprochenſteten. ſei. — Man erwartet ein franzöſiſches Manifeſt, wel: 
zweifelter Entſchluß gehört. Ich rede hier nicht alleinworden und dieſe als Grund des Herabgehens des] Se. Exc. der F3 M. Ritter von Benedek iſt awſches ſich über die Lage der Dinge in Europa und über 
von dem Kapitale, welches in der Unternehmung ſteckt,JPreiſes betrachtet wurde, ſo laſſe ſich die Bemerkung 14. d. in Verona eingetroffen und wurde, wie dasſdie Stellung Frankreichs derſelben gegenüber auslaſſen 
ich rede von der gänzlichen Umwälzung, welche eineſ nicht unterdrücken, daß die Ueberproduktion, wenn auch „Giornale di Verona“ meldet, von den Truppen auf's[würde, und man verſichert, daß dieſes Manifeſt die 
ſolche Sperrung einer Fabrik in der ganzen landſchaft⸗ [die Zuckerkonſumtion in Oeſterreich gegen andere Län— Freudigſte begrüßt.“ Art und Weiſe darthun werde, wie der europäiſche 
lichen Fruchtfolge und Inſtruirung nicht nur auf demſder gering ſei, doch nicht eine abfolute, ſondern viel— Der bisherige Statthalter von Kärnthen, BaronſFriede zu erhalten wäre. — Die Regierung von Nea⸗ 
Gute des Fabriksbeſitzers, ſendern in der ganzen Um- leicht böchſtens eine relative ſein könne und daß in die: Schloißnigg, nimmt in einer Anſprache an die Be⸗fpel beſchäftigt ſich auf's Eifrigſte mit der Org ınifation 
gegend, die eben wegen der Zuckerfabrik ſich auf denlier relativen Ueberproduktion auch nur in ſehr geringem völkerung Kärthens von derſelben Abſchied und dankiſder ſogenannten füdzitalieniihen Armee, die Garibaldi 
Rübenbau eingelaffen hat, berbeiſübrt und ich glaube, [Maße und nur theilweiſe die Urſache der Verſchleude⸗ihr für ihre ſtets bewieſene Treue, ihren Sinn für ſpäter als Oberbefehlshaber erhalten ſoll. — Die fran⸗ 
daß das ein der allereifrigften Erwägung der Behördenſrung des Produktes geſucht werden könnte. Ordnung und Rechte und ihre thätige Menſchenfreund-zöſiſchen Blätter übergehen auch - heute die Abreiſe der 
würdiger Gegenſtand iſt. Diele Gründe der Verſchleuderung ſeien von demflichkeit. Kaiſerin nach Schottland mit Stillſchweigen. Die 
„Wollte die Regierung warten, bis die ziffermäßi⸗[Herrn Vizepräſidenten Grafen Noſtiz ganz richtig be⸗ Wie die „M. P.“ vom 15. d. meldet, reiſte der[ Gründe, die dieſelbe beſtimmen, einen Theil des Win⸗ 
gen Tabellen eine Abnahme dieſes Fabrikationszweigesſ zei rnet worden. Sie liegen in der bedrückten und be⸗Oberſtaatsanwalt Dr. Guſtav Keller im Auftrageſters auf dem Gute des Herzogs von Hamilton zuzu⸗ 
nachweiſen, bis die Zuſtände ſich ſo weit verſchlimmeriſdrohten Lage und dem krankhaften Zuſtande der In⸗ Ades Leiters des Juſtizminiſteriums nach Berlin ab. Esſbringen, werden fo verſchleden angegeben, daß man 
baben, daß mehrere Fabriksbeſitzer den verzweifelten ſouſtrie, welche ſich an jeden Nothanker klammern muß.ſiſt zu vermuthen, daß dieſe Reife mit der Abſicht einerſwohl thut, eine officielle Erklärung abzuwarten. Si⸗ 
Entſchluß, ihre Etabl ſſements zu ſperren, gefaßt und Im Uebrigen dürfte aber von den Bemerkungen, daß Umgeſtaltung der Staatsanwaltſchaft nach preußiſchem cher ſcheint aber zu ſein, daß die Kaiſerin lei⸗ 
ausgeführt haben, dann kommt jede Hilfe zu ſpät, weill die Finanzverwaltung der Wichtigkeit dieſes Induſtrie-[Muſter, womit die Umänderung der beſtehenden Straf- dend iſt. 
die Rüdenzucker⸗Fabrik nicht ein Etabliſſement iſt, des[Zweiges die gebührende Rückſicht zollen wolle und denſprozeßordnung im Sinne erweiterter Oeffentlichkeit noll⸗ Paris, 16 Nov. Da Morning Poſt, dem Wi⸗ 
heute geſperrt und in einem oder zwei Jahren wieder Gegenſtand ſeiner Bedeutung nach würdige, nur dan⸗[wendig vorhanden wäre, im Zuſammenhange fiche.|deripruche der Times gegenüber, dabei bleibt, daß die 
eröffnet werden kann. kend Akt genommen werden. Dieſe für unſere geſammte Straftechtspflege äußerſi[Granbſche Depeſche nicht vom 4., ſondern vom 24., 
„Mit dem Sperren der Fabrik tritt eine ſo gründ⸗ Graf Noſtitz erklärte darauf hindeuten zu müſſen. wichtige Miſſion konnte nicht leicht in eine geeignetereſla, vom 26. Sept. datirt ſei, und da dies dieſelbe 
liche Umwälzung des Oekonomiebetriebes der ganzen daß, wenn der Herr Leiter des Finanzminiſteriums ſich Hand gelegt werden. Auch der Sectionschef im Juſtiz⸗] Oepeſche ift, auf die der Moniteut ſich geſtern bezogen 
Umgegend hervor, daß es wieder Jahre braucht, umſauf das Reſultat der Enquéte⸗Kommiſſion berufe, miniſterium, Dr. Anton Hye v. Glunek iſt verreis hat, fo wird man jetzt wohl ſchon daran glauben 
nach dem früheren Syſteme anzubauen und zu aus rei⸗ſolches doch blos nach der Stimmenmehrheit erzielifund man ſucht den Grund feiner Abweſenheit auch infmüflen, daß der Friede mit China wirklich abgeſchloſſen 
chendem Bodenprodukte zu gelangen. wurde, indem nach derſelben bei jener Kommiſſion ent⸗Inöthigen Vorbereitungen zu den beabſichtigten Juſtiz⸗ fl. Unter der Rubrik England theilt der Moniteur 
„Wenn darauf hingewieſen wird, die Fabrikantenſſchieden worden ſei. Nun habe aber bei der Enquöte-[Reformen. heute nach der Morning Poſt Lord Elgin's Depeſche 
trügen ſelbſt die Schuld, daß die Preiſe fo ſchlecht ſind,Kommiſſion nicht die Mehrzahl der Beiſitzer aus Dem Vernehmen nach ſteht in den nächſten Ta⸗ſvoom 8. Sept. mit, welche eben nur befagt, daß die 
weil ſie die Produkte verſchleudern, fo läßt ſich aller⸗Zuckerfabrikanten beſtanden. Es wären vielmehr auchſgen die Publicirung eines Decrets in Ausſicht, welches Unterhandlungen in Tienſin abgebrochen ſeien und erſt 
dings nicht leugnen, daß die Zuckerfabrikanten während Abgeordnete der Raffineure, die Referenten, dann Ab⸗ den Hörern der Technik in gleichem Maße wie denſin Tang Chan wieder aufgenommen werden würden. 
der letzten Jahre in ſolcher Weiſe vorgegangen ſind. [geordnete des Handelsminiſteriums und verſchiedener[den Univerſitätsſtudien obliegenden Studirenden Be⸗[Das Pays erklärt heute, allen gegentheiligen Behaup⸗ 


„Hierin liegt nun aber eben der Beweis eines anderer Verwalkungszweige in den Enquste⸗Kommiſſio⸗ireiung von der Militärpflicht zugeſteht. tungen der engliſchen Preſſe gegenüber koͤnne beſtätigt 
Krankheitszuſtandes, denn eine geſunde kräftige In⸗Inen geweſen und es ſei mithin das Ergebniß derſel⸗ Heute hat die Schlußverhandlung im Prozeßſwerden, daß die Verbündeten in China wirklich ihr 
duſtrie wird ihr Produkt niemals verſchleudern. ben nicht der alleinige Ausſpruch der Fabrikanten, ſon⸗[Richter wieder begonnen. Ziel erreicht hätten, und der Memorial de la Loire 


„Endlich erlaube ich mir noch auf einen Punkt, dern eben nur jener der Enquste-Kommiſſion, welche, Von dem k. k. Landesgerichte in Strafſachen zu meldet nach einem aus Schanghai, 20. Sept., nach 
das iſt auf die Natur der Steuer aufmerkſam zu machen. wie ſchon erwähnt, ihrer Mehrheit nach nicht aus Fa-⸗[Wien wird bekannt gemacht, daß: Hermann Jung St. Etienne gekommenen Briefe: „Am 10. Sept. 
Sie wird bier unter der Verzehrungsſteuer aufgeführiſbrikanten beſtand. 45 Jahre alt, Iſraelit, gebürtig aus Galingen im ſwarſchirten di: Verbündeten gegen Peking, doch kamen 
und als ſolche betrachtet, aber fie iſt ihrer Natur nach“ „Wenn er dieſes zur Aufklärung bemerke, fo ge-[Großherzogthume Baden, zuletzt in Verona domizili fihnen am 12. in der Nähe von Tung Chores (etwa 
nicht eine ſolche; fie iſt es allerdings inſofern, daß ſieſſchehe es, damit es nicht den Anſchein gewinne, alsſtend, Armeelieferant; Moifes Baſevi, Schwieger⸗ 12 Meilen von Peking) chineſiſche Bevollmächtigte 
auf einem Artikel beruht, der verzehrt wird, nicht aberſob er in jener Kommiſſion, deren Mitglied er gewe⸗ſohn des Vorigen, 37 Jahre alt, Iſtaelit, aus Trieſt entgegen, die ſich bereit erklärten, alle Bedingungen 
in der Bedeutung, daß fie von den Konſumenten ge⸗ſſen, ſich in anderer Weiſe geäußert hätte, als es inſgebürtig, verehlicht, Chef des Handelshauſes unter der|die ihnen auferlegt würden, anzunehmen. Daraus 
zahlt werden ſoll. Der Preis des Zuckers iſt von Ver⸗ſdieſer hohen Verſammlung der Fall ſei.“ Firma: „Angelo Baſevi“ in Trieſt, und daſelbſt wehn⸗[läßt ſich entnehmen, daß die Schwierigkeiten eine volle 
bältniſſen abhängig, die außer der Fabrikation und! Hierauf entgegnete der Herr eiter des Finanz⸗lhaft; Moriz Juna, bei 25. Jahre alt, Iſtaelit, ledig, ſſtaͤndige und raſche Löſung finden werden.“ 
außer der Macht der Fabrikanten liegen. Der beftelminifteriums, daß er bloß den Inhalt des Schluß⸗ Sohn des Hermann Jung und in deſſen Geſchäfte zul Der Kaiſer hält, heute Jagd in Compiègne 
Beweis dafür iſt der, daß der Preis des Zuckers in denſantrages der Kommiſſion im Allgemeinen erwähnte Verona in Verwendung; endlich Auguſt Lolly, 36ſund bat den öſterreichiſchen Botſchafter Fürſten Met⸗ 
letzten Jahren, zuſammengehalten mit dem Steigen derſund ſalbſtverſtändlich nicht auf die Aeußerung einzelner Jahre alt, Iſraelit, verehlicht, aus Trieſt gebürtig, Pro⸗ ter nich allein unter den Diplomaten dazu eingeladen. 
Steuer zeigt, wie trotz der ſteigenden Steuer der Zuk⸗] Stimmen, die ſich etwa in ander Richtung ausgeſpro⸗kurator der Firma: „Angelo Bafevi“ in Trieſt — ii Die Kaiſerin reiſt unter dem Namen Comteſſe de 
kerpreis gefallen iſt; was unmöglich wäre, wenn derſchen haben, zurückzukommen vermochte. Beſchluſſe vom 1. Oktober 1860 in den Anklageſtand Pierrefonds. Die „Preſſe“ hatte die Nachricht von der 
Fabrikant nur halbwegs in der Lage ſein würde, dieſe 8 Gortſetzung folgt.) verſetzt wurden, u. z.: Hermann Jung, wegen des Abreiſe der Kaiſerin gebracht; raſch erſchienen miniſte⸗ 
Steuer auf das Produkt zuzuſchlagen. Da der Fabri⸗ Verbrechens des Betruges und der Verleitung zum f rielle Sendboten in allen Journal⸗Redactionen mit 
kant dies nicht zu thun vermag, ſo erübrigt ihm nur Nißbrauche der Amtsgewalt; Moiſes Baſevi, 22 dem Befebl, die Mittheilung der „Preſſe.“ nicht nach⸗ 
diefelbe auf die Regiekoſten zu rechnen, und aus dem] b aa j Verbrechens der Verleitung zum Mißbrauche der Amts⸗ zudrucken. — Graf Mor ny iſt mit einer Miſſion 
Fabriksfonde zu zahlen. | | Oeſterreichiſche Monarchie. gewalt und wegen Verbrechens des Betruges; Auguſtſdes Kaiſers nach Rom abgereiſt. 

„Ich bin nicht geſonnen, dem Grundſatze des Co⸗ 5 n f Lolly, wegen Mitſchuld ‚an beiden Verbrechen, und Der Patrie zufolge cireuliren unter den Chriſten 
mité's, den ich als vollkommen gerechtfertigt anerkenne, Wien, 19. Nov. Vorgeſtern früh um 6%, UhrſMoriz Jung, wegen Mitſchuld am Verbrechen des Bes Syriens Adreſſen an den Kaiſer der Franzoſen, der 
nämlich eine Ermäßigung von Steuern in keiner Rich- ſreiſten Ihre k. k. Majeſtäten mit Separatzug vonſtruges; begangen von Hermann Jung und Bafevildarin erſucht wird, das Expeditions⸗ Corps nicht zurück⸗ 
tung zu beantragen, entgegenzutreten. Penzing ab. Am Bahnhofe waren alle hier anweſen⸗Idurch Verabſolgung namhafter Geſchenke an den ge⸗ſ zuziehen, wenn die vertragsmäßige Friſt von ſechs 

„Was ich hier gefagt habe, äußerte ich eben nur inſden Mitglieder des kaiſerlichen Hauſes, die Miniſter,ſweſenen k. k. Feldmarſchall⸗Lieutenant Freiherrn von Monaten abgelaufen fein würde. Der Kaifer fol in 
der Absicht, um auf den Ernſt der Lage aufmerkſan [Generäle, Palaſtdamen, Autoritäten der Nefidenz, der Eynatten behufs Erlangung der Zugeſtehung einerſeiner Unterredung mit Herrn v. Meternich erklärt ha⸗ 
zu machen. Sie iſt eine ſolche, welche die gewichtigſten.Verwaltungsrath der Weſtbahn und ein zahlreiches Lieferung von 20,000 Schlachtochſen für die k. k. Ar⸗ ben, daß er niemals von der Allianz mit England 
Bedenken über den Zuſtand und die Zukunft dieſes[ Publikum verſammelt. Da der Tag noch nicht ange⸗ſmee im Feldzuge vom Jahre 1859 und Behufs Gr: ablaſſen werde, es wäre denn, daß es die Intereſſen 
Induſtriezweiges erregt. brochen war, zeigten ſich ale zum Bahnhofe führen⸗Alangung der Abfälle von den Schlachtochſen; ferner] Frankreichs gebieteriſch forderten. — Geſtern traf Ma⸗ 

„Ich ſchließe mich übrigens dem Comité⸗ Antrageſden Straßen glänzend beleuchtet. Die herzlichſten durch Abſchließung von Scheinverträgen in Abſicht aufljor How mit Depeſchen vom General Montauban für 
vollkommen an. Was die Auflaſſung des Kriegszuſchla⸗Wünſche aller Anweſenden begleiteten die ſcheidendeſdieſe Geſchäfte und Erſchleichung einer Entſchädigungſdie fronzöſiſche Regierung hier ein, in welchen die 
ges betrifft, fo. bin ich nicht geſonnen, einen eigenen[Landes mutter. Die Inſel Madeira, auf welcher die von 49,952 fl. 50 kr. und rückſichtlich von 35.000 fl. Statt gefundene Unterzeichnung eines Vertrages an⸗ 
Antrag zu ſtellen, ſondern ich glaube nur, wie auch Kaiſerin den bevorſtehenden Winter zuzubringen ge⸗ für Auflöſung der Verträge; durch deren theilweise gezeigt wird. Dieſe Depeſchen ſollen zwiſchen Tientſin 
das Comité ſagt, dieſen Antrag des Sub⸗Comité's derl denkt, ift die größte der Portugal gehörenden Inſel⸗ Ausführung und Auflöfung dem k. k. Militärärar einſund Peking geſchrieben worden ſein. — Man verſi⸗ 
b. Regierung zur Berückſichtigung empfehlen zu ſollen.“] gruppe im atlantiſchen Ocean und Ya zwiſchen den Schade von beinahe zwei Millionen zugefügt wurde; chert, daß der Kaiſer England nachgegeben und auf 
Der Herr Leiter des Finanzminiſteriums:JAzoren und canariſchen Inſeln, iſt 16%, Quadratmeile— von Auguſt Loſſy, begangen durch Mitwirkung bei Vermehrung der Truppen in Syrien verzichtet habe. 
„Ich ſehe mich zu der Bemerkung veranlaßt, daß das groß und bat 115,000 Einwohner. von denen naheſbeiden Verbrechen, von Moriz Jung, durch Mitwir⸗ 
Ergebniß der Enquste⸗Commiſſion über die Rüben an 20,000 in der Haupiſt dt Funchal wohnen. Dasſkung behufs der Erlangung der Entſchädigung für 
zucker⸗Beſteuerung und Erzeugung dahin ausgefallen]Klima der Inſel iſt äußerſt angenehm und geſund, nicht erhaltene Abfälle. Diele vier Beſchuldigten wer⸗ 
iſt, daß in dem Steuerſatze nicht die ausſchließlicheſdas Hauptprodukt derſelben iſt der bekannte und be⸗ den demnach aufgefordert, ſich längſtens binnen drei 
Urſache der gedrückten und nicht wünſchenswerthen Lageſliebte Madeirawein; außerdem baut man noch Zucker, 
dieſes Fabrikationszweiges liezt, ſondern daß dieſelbe [Ananas und andere ae Gewächſe. Raubtiere, 
zunächſt in der eingetretenen Ueberproduction, in Folge [Reptilien und giftige Inſekten, wie fie ſonſt in den 


Man ſpricht ſehr viel von dem zu Stande gekomme⸗ 
nen Abſchluß eines geheimen Vertrages zwiſchen dem 
Kaiſer der Franzoſen und dem Vicekoͤnige von Aegyp⸗ 
t 1 ten. — Die abermalige Erhöhung des Escompts durch 
Monaten vor Gericht zu ſtellen, widrigens gegen ſiefdie Bank zu London hat geſtern einen Zuſammentritt 
das Verfahren und Erkenntniß in ihrer Abwefenheit inſdes Bankrathes veranlaßt; es wurde der Beſchluß ge: 
0 Gemäßheit der Paragraphe 386 bis 393 der St.⸗P.⸗O. faßt, mit der londoner Bank in Unterhandlungen zu 
welcher eine erhebliche Preis herabſetzung erfolgte und [Tropen vorkommen, kennt man dort nicht. erſolgen würde. treten, bevor man zur abermaligen Erhöhung des Es⸗ 
Nothverkäufe ſtattgefunden haben, zu ſuchen iſt. Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiferin] Die Graner Conferenz ſoll, nach einer Granerſcompts auch hier ſchreiten würde. 

„Uebrigens iſt das Ergebniß der Enquste⸗Commiſ⸗ſind am 17. d. M. um 11 Uhr 8 Minuten Vormit⸗ Correſpondenz des Id. Tan., in den erſten Tagen dess Dem Vernehmen nach beabſichtigt Prinz Napos 
ſion dahin erledigt worden, daß noch im Laufe dieſesſtags am Bahnhofe in Linz angekommen und haben Dezember zuſammentreten; das B.⸗P. H. befürwore leon mit ſeiner Gemalin, Prinzeſſin Clotilde, im Laufe 
Jahres neuerliche Zuſammentretungen flattfinden were Allerhöchſtibre Reife nach einem Aufenthalte von achtſtet die Vertretung der Peſter Univerſität auf der⸗des Winters eine Rundreiſe, die ſich über den ge⸗ 
den, bei denen jede Beſchwerde und jedes Bedürfniß[ Minuten weiter fortgefegt. In Salzburg trafen Ihreſſelben. ſammten Süden Europa's erſtrecken würde, zu unter⸗ 
ur Sprache gebracht und namentlich die Frage in Majeſtäten Nachmittags 2 Uhr 45 Minuten ein und nehmen. 
reifliche Erwägung gezogen werden wild, ob die Ideeſwurden im Bahnhöfe von dem Herrn Fürſterzbiſchof Frankreich. Miniſter Billault hat ein Rundſchreiben erlaſſen, 
der Saftbefleuetung den Intereſſen der Zuckerfabrikan⸗ Maximilian, dem Herrn k. k. Landeshauptmann Gras ; Kin in welchem er verfügt, daß die Erlaſſe der Geiſtlichkeit, 
ten mehr zuſagen würde, als die Beſteuerung nach derjfen von Gourci, dem Herrn k. k. Jeſtungscommandan⸗ Paris, 15. Nov. Der „Conſtitutionnel“ analy⸗ welche in der Form von Broſchüren politiſche Fragen 
Menge der Rüben.“ ten General von Gombos und ſämmtlichen Chefs denſſirt heute den Bericht Lamortciére's und bedauert, den: behandeln, in Betreff der Declaration, der Hinterle⸗ 

Graf Clam: „Ich ſchöpfe aus den letzten Worten ]Civil⸗ und Militärbehörden ebrfurchts voll empfangen. ſſelben wegen ſeines großen Umfanges nicht ganz ab⸗ gung und des Stempels nach dem gemeinen Geſetze 
des Herrn Leiters des Finanzminiſteriums die beruhi⸗ Die im Perron aufgeſtellte Muſikkapelle des in Salz⸗drucken zu en obſchon er ſebr lehrreich ſei. —ſſollen behandelt werden, dagegen die Erlaſſe in der 
gende Ueberzeugung, daß die Wichtigkeit dieſes Zweiges burg garniſonirenden k. k. Jäger⸗ Bataillons ſpielte[ Der jüngſt 910 ne H. von Vatis menil war 1789 Form von Maueranſchlagen — ſofern fie das Gebiet 
der Induſtrie von der hohen Regierung gehörig gewür⸗ bei der Ankunft Ihrer Majeſtäten die Volkshymne, geboren und 1810 als Advocat in die juriſtiſche Lauf⸗ſ der geiſtlichen Angelegenheiten nicht überſchreiten, fort⸗ 
digt wird. Ich glaube daher, daß es gar nicht noth⸗ worauf Se. Majeſtät der Kaiſer die Ehrenkompagnieſbahn eingetreten. In der Reſtaurationszeit kam er fahren werden, von Stempel⸗ und Hinterlegungspflicht 
wendig ſein dürfte, einen Zuſatz zum Komité⸗Antrageſpom k. k. Regimente Erzherzog Rainer defiliren ließen. in's Miniſterium, ward 1822 General ⸗Sccretär des befreit zu fein. 
zu machen. Nur in einer Beziehung erlaube ich mir an Sodann nahmen Ihre Majeftäten im geſchmackvoll de⸗Juſtiz⸗Miniſters, 1824 General⸗Advocat am Caſſations⸗ britanni 
die Erläuterung des Herrn Leiters des Finanzminiſte⸗corirten Wartſaale ein Dejeuner dinatoire ein undſhofe und Staatsrath und 1828 Miniſter des öffentli⸗ Groß en. 
riums eine Bemerkung anzuknüpfen, nämlich an jene, ſetzten um 3 Uhr 45 Minuten Allerhöchſtihre Reiſeſchen Unterrichts. Im Juni 1830 zum Deputirten er London, 15. Nov. Geſtern wurden die ſterbli⸗ 
daß die Enquste das Reſultat geliefert hätte, die Höbeſnach München fort. 125 wählt, unterſchrieb er die Adreſſe der 221, blieb bisſchen Reſte des Admirals Earl von Dundonald in der 
der Steuer ſei nicht die ausſchließliche Urſache des Her- Die Rückkehr Ihrer Majeſtät der Kaiſerin nachſ1834 in der Kammer und trat dann wieder in's Bar⸗Weſtminiſter⸗Abtei beigefcht, Auf der Admiralität iſt 
abkommens und des krankhaften Zuſtandes dieſes In⸗[Wien iſt für Anfang Mai feſtgeſetzt. Die Abweſenheitſreau ein, bis er ſich 1851 als ſchlichter Advocat in'sſaus Liſſabon die Nachricht eingetroffen, daß das engli⸗ 
duſtriezweiges. Ich glaube nämlich, es folge dierausfwird ſomit ſechs Monate dauern. In Begleitung J.] Privatleben zurückzog. — Aus London wird gemeldet, ſche Kriegsſchiſf Perſevtrance am 21. Oct, beim Cap 
eben noch nicht, daß das Steueraus maß nicht ein we⸗ Majeſtät befindet ſich auch die Frau Fürſtin Mathildeſdaß Lord J. Rufen Hudſon den Geſandtſchafts-Po⸗[Verde geſcheitert en ein vollſtändiges Wrack geworden 
ſentlicher Faktor der fraglichen Erſcheinung geweſen je, |Windifhgräg, Tochter des Feldmarſchlls. Ihre Maj. ſſten in Petersburg zugedacht, daß aber der Fürſt Gor⸗ſiſt. Die an 5 rd befindlichen Truppen, mehr als 500 

e , gegen diefe , , 
hierauf bemerkt hatte, er habe nur das Wort „aus⸗ſptinzen Rudolph und der Prinzeffin Gifela ein photo:|weil Hudſon ſich der italienifhen Bewegung fo günſtigſpold M. od, derſelbe, der die Belege für Sir 
ſchließlich“ unrictig gewählt und es ſei das Ergebnigſgraphiſches Atelier auf der Wieden mit ihrem Beſu⸗ gezeigt, hätte und der ruſſiſchen Regierung bei Gele⸗ Zehn Franklins Tod berbeiſchaffte, dafür die Ritters 
dieſer Enquste⸗Commiſſion geweſen, daß die Höhe derſche. — Se. Majellät der Kaiſer wird am nächſtenſgenheit ihres diplomatiſchen Bruches mit Piemont ent⸗ würde * und ſeitdem mit dem Schiffe Bulldog 
Steuer wohl anerkannt aber nicht als Urſache des ge-] Mittwoch Nachmittag von ſeiner Reife wieder hier ein⸗ gegengetreten wäre, — Man ſagt, daß Whitworth, der ee ! wurde, um Behufs einer neuen Thelegra⸗ 
genwärtigen gedrückten Zuſtandes der Zuckerinduſtrieſtreffen. bekannte Erfinder einer neuen Kanone, da er ſich mit 7 allung nach America (über Island u. f. w.) Sons 
angegeben wurde, hob Reichsrath Graf Clam weiter Ihre k. H. Erzh. Ferdinand Mar und Erzb. der engliſchen Regierung nicht einigen gekonnt, bieherſdirungen in den nördlichen Breitegraden zu unterneh⸗ 
hervor, daß, wenn man auch die Höhe der Steuer, Charlotte werden dem Vernehmen nach die Win⸗Igekommen ſei, um feine Erfindung Frankreich zumſmen, iſt vor wenigen Tagen von ſeiner Expedition zu⸗ 


folgende bellelriſtiſche Nova erſcheinen: von Johann Kinkel ein 
Nachlaßwerk, betitelt Hans Ibeless in London. Ein Familien- 
bild aus dem Flüchtlingsleben“, zwei Bände; von Friedrich vonn am Sunn Krakau. 20. November. 

Uehtrig einen dreibändigen Roman: „Der Bruder der Braut, lniſch 6 ag ging A. E. Brachvegel e zerrifiener „Narcis“ 
oder Age Löſung ohne rechtliche Sühne“; endlich von dem im po nf 3 ewande über die Bretter. Die Kritik hat längſt 
belannten Keſthetiker F. Th. Viſcher eine neue Folge der kri⸗ über dieſes Drama ihr erſchöpfendes Urtheil geſprochen. Wie 


bindung mit America in der bezei en Ri i iriai ; li G4 1. Heft: „Eine Reiſe.“ jede hervorragendere Schöpfung, hat es viel Lob und viel Tadel 
8 bezeichneten Riöhtung injnad Polen birigirt werden jollen. 357 AR Wh Ei eben rien bie nit sıheitong pinerjerfabren. , „Stibien 


Angriff nehmen wird. — Auf dem Hauptbilde der letz!“ Nach Sibirien werden im Durchſchnitt jährli 4 „Ueverſetze 10 8 
N . nitt jährlich ZEN? ar ; h 75 iſt durch daſſelbe zu jener ſchwindelnden Höhe emporgeftiegen, 
ten Nummer des Punch ziebt Victor Emanuel denſ9300 Perſonen geſchickt, ohne die dazu e Se kt 1 1 e auf welcher ihm nur der zweideutige Troſt bleibt: N 1 — 
Stiefel „Italien“ au. Er ift mit dem rechten Beine Weiber und Kinder zu lechnen. Sie haben bis zu derlieiner preductiven Frau leuiſe Mühlbachl, er bat einen auf vreille, Aeluge“. ae Ausſpruch: „Der Autor, der 
ziemlich weit drin, aber der Fuß bleibt — wie das Empfangsſtation Tobolsk einen Weg von 927 bis 4500 Bände berechneten hiſtoriſchen Roman in Druck gegeben, von dem feine Werke 3 bel ih ill, übertrage anderer Meiſterwerke“ 
; : 2 ; ; ienen: „Czar Paul.“ Oi f bewabrheitet ih auch bei ihm. Mit der Rolle, welche Dawiſon 
oft bei neuer Schuſterabeit vorkommt — vor dem et⸗[Werſt zurückzulegen, je nachdem fie aus größerer oder Non Ku ne Geschichte d. Die erte Abeheilung des berühmt gemacht, eröffnete der Warſchauer Dawiſon, H. Johann 
was engen Riſt ſtecken. Garibaldi, der vor dem König|geringerer Entfernung kommen, und von Tobolsk aus Friedrich Ghryfanders legere ses 3 gr 810 Krölitowski, ſein bieſiges Gaſtſpiel. Der berühmte Mime 
ale Sckuhmachermeiſter kniet und ziehen hilft, fagt:jfind bis Tumen 85, bis Krasnojersk 116, bis Irkutsk N 


| F A ſerhi i iches Spiel das in allen Räumen übers 

i N \ N 5 it zu Band II. vorgerückt, es umfaßt die Zeit von 1720 bisſerhielt durch fein geiſtreiches St a er 

„Will er nicht herein — nun, fo nehmen Sie nochſnoch 177 Tagreiſen. Die meiften Exilirten gehen aber] 1740. Band II kommt nächdce Jahr —— (Schlußband). fülle Haus von Anfang bis die Ende auf derſeben Höhe der 
etwas Pulver (powder).“ über Irkutsk binaus nach Nertſchinsk. Dieſe Trans⸗ 


rückgekehrt. Das Reſultat feiner Unterſuchungen wirdſthümer gelten. — In Bezug auf die Mittheilungen 
der Admiralität und durch dieſe ſeiner Zeit dem Par⸗ daß die Stellung der Armee if Kriegs fuß in aber 
lamente vorgelegt werden, dürfte aber theilweiſe wenig⸗Ausſickt ſtehe, erfährt jenes Blatt, daß dies nur mit 
ſtens ſchon früher bekannt gemacht werden, da es vonſzwei Armeecorps vorläufig der Fall fein werde, die 
ihm abhangen wird, ob man eine unterſeeiſche Ver: zum größten Theil nach dem Pruth und zum Theil 


Local⸗ und Provpinzial⸗Nachrichten. 


— en nenn San mtr 


1 De * 3 Spannung und Bewunderung. Jede ſeiner Bewegungen, Blicke, 
ken Re; | / Date, Delta, sc wirt mi, (ah: Lafung zu 
Nach den in der letzten Zeit bier eingelaufe:|porte koſten der Regierung, von ſtändigen Anſtalten, dem Süden bevorſtehende Kriſis“: die Schrift it von J. €. 0. einer außerordentlichen zu ftempein. Beſonders aber iſt es die 
nen Berichten ſteht feſt, daß die verbündeten britiſchenſden Gefängniſſen, Lazarethen uſw. abgeſehen, jährlichſGHiltermann und heißt: „Revolution und Abelitien!“ [Mäßigung mit welcher cr ene . — ahnt verwendet. 
und franzöſiſchen Streitkräfte ſich am 8. September eine halbe Million Rubel, und dieſes lange Beieinan⸗ . Die Anzahl der Schiſſe welche während des letzten heftigen 25 — . — en m Er ſcheint 
nach Peking in Bewegung geſetzt haben und am II. derſcin auf diefen Reiſen bat den traurigſten Einfluß] Sturmes am 3. und 4. v. M. vn den Küſten Hollands. Däne- ſcwebend von den Breiiern erbebt Dieſe Einfabeit, diese N 
Sept. 45 engliſche Meilen von der chineſiſchen Haupt-fauf die Moralität, wie die Beſchwerden der Reiſe zu re . ine türlicpfeit it nur dem feine Rolle als Meifter beherrſchenden 
ſtadt fanden. Die „Morning⸗Poſt“ bleibt noch im⸗ allen Jahreszeiten auf den Geſundheitszuſtand der Exi⸗ dänische, 7 hellandiſche, 4 norwegiſche, By At e Fahr. Talent gegeben. Es gab Scenen, in welchen ſeine bloße Mimit, 
mer bei der Behauptung, der Friede fei abgeſchloſſenſlirten. In einer ſibiriſchen Gouvernementszeitung wird zeuge. Die Anzahl der im Kattegat und in der Nordſee geſun⸗Jen Zug, ein Wort jenen Schauer im Ha — ae ie 
und die engliſchen Truppen fländen im Begiffe, nach deshalb der Transport zu Wagen als koſtenerſparendſieuen, em Sunde mit einanber in Gollifion geraſhenen, in ben lese ae Sehen Augendüig at: 
Haufe sro zu ahn bon; Die Marte, in Vorſchlag gebra 40 2 50 en — Ds ehe br 1 5 —— je 2 ef SE et . . 2 nur 
archant g . N ; - mit dem Körper der Jetztzeit angehört, währen e, um 
läßt alle dortigen Batterien in vollkommenen Verthei⸗ Nach unverzüglich I eh. der Sanktion der! N an diefen beiden Tagen ihren Tod in den Wellen ge Jabrbundete vorausgeeilt, die Zufunft ſich zur Gegenwart ge: 
digungszuſtand ſetzen und 6000 Mann find mit dem gen (offenen Anlei 400 Pen n e „ Caprera, wohin Garibaldi fi zurückgezogen hat, injtaltet- geben idm war ee befonders Fr. Venda, welche als 
Auffahren von Geſchützen, Herbeiſchaffen von Munition e . wid at 3 400 Mill. Fr. Sei⸗ſeines der ſogenannten Bueinariſchen Eilande in der Straße von Den Auftretens ßig 7 e e 11 0 3 
art: R ; ens der or e Zinſenzahlung von den|Bonifazio zwiſchen Corſica und Sardinie der Nordküſteſ res Aulkte untadelhaſt. Sorgfalt war in Stu⸗ 
u. ſ. w. beſchäſtigt. — Binnen Kurzem fol in on: frühe i Iren Kardalena ed wie Koll we ea Bel, Sapbir, in der Rolk 
\ nei he ren Schulden fofort wieder aufgenommen werden. der letzteren Inſel gelegen und nach St. Maddalena das größte ; AAN 
don bein Freiwilligen⸗Corps zu Pferde organifirt wer: Di a ger 1 . M x ine] 1 der treuen Quinault das erkrankte Frl. Biedronska vertretend, 
1 zu 0 ie Einwanderung der Tataren nimmt einen roß⸗ dieſer Eilande, aber immerhin winzig genug und nur mit wilden]. dre Allgemeinen Verſtändniß i ; 
den. Es find über 500 Mitglieder bereits angemeldet. larti n > HroßeſZiegen und wenigen Hirtenfamilien bevölkert. Neapolitaniſcheſzeigte im Allg and mib ihres Part. Mit andauernden 
Auch von einem Londoner Zuaven⸗Corps war die e ar find an u Blätter veröffentlichen Folgendes: vos ſetze das Publikum in 8 00 3 . 
Rede, doch ſcheint dieſes ein bloßer Witz zu fein. — des Landes befördert ide 232 9 Garibanir Eee * Erinnerung 5 ebe a des 0e noch ber Birigen 
. 2 j i ; an: AR, 5 l Bühne angehörte und die Theilnahme des Publikums 5 
London, 16 ke „De Prinz von Wa⸗ Telegraph reicht bereits bis Moſſul und iſt für die Benüz⸗ a Rü — ließ den Künſtler wieder Aatlihem Wilen ict 
les iſt endlich nach beinahe 27tägiger Seereiſe geftern zung des Publikums eröffnet worden. Zum General: Au Worte kommen, als er gerufen, feinen Dank ausſprechen 
von America aus in Plymouth eingetroffen. Die Zeit, gouverneur von Damascus ift Emir Muhlis Effendi wollte. Wie er auf der Bübne von ſeiner Rolle durchdrungen, 
die er zur Ueberfahrt brauchte, iſt nicht länger als die, mit dem Range eines Vezirs ernannt worden übermannte den Künſtler in der Zwiſchenſcene der fühlende Menſch. 
in welcher Segelſchiffe in dieſer Jahreszeit durchſchnitt⸗ Laut Berichten des Reuterſchen Tele Nen : Bu: Morgen tritt H. J. Krolikowski in Dumas „Ruy-Blas“ zum 
lich die gleiche Strecke zurücklegen. Nebel, widrige ’ 3 Konft ; graphen = Du: den Mal auf. f ! 
ind d Kohl l 6 ie Ir  jteaus au ? antinopel vom 10. erwartete Vergangene Woche traf von Wien, mit Empfehlungsbrie⸗ 
Winde und Koh enmangel verzögerten die Ankunft inſman den ſofortigen Abſchluß der Anleihe. Der Ferman fen von . J. Eminenzen dem Apoſtl. Nuntius und dem Kar⸗ 
England. Von romantiſchen Hinderniſſen, Eisbergen welcher dem Fürften Michael Serbien die 3 3 dinal⸗Erzbiſchof von Wien verſehen, der Araber und griech.“ 
u. dgl., war nicht die Rede. — : f l von Serbien die Inve⸗ katholiſche Prieſter PD. Georg Haddad, Diakon des Semina- 
„dgl., In Windſor traf der heilt, war ab 8 
1 5 g ſtitur ertheilt, g geſandt worden. rium auf dem Libanon und Seeretär des Erzbiſchof⸗Suffragan 
Prinz geſtern Abends 20 Minuten vor 7 Uhr ein. — 3020 frag 
Unter Der Urberläriſtt pie „Kaiſerin 5 5 von Homs P. Gregor Ata, welcher dem gewiſſen Tode während 
bringt die „Times“ Folgendes 30 m Be: des Blutbades in Damascus nur durch eine fait wunderbare 
ringt die „ 5 : „Ihre im ſtrengſten 
Incognito als Mitglied der Familie des Marquis In 
Grange reiſende kaiſerliche Majeſtät machte am Mitt: 


Rettung entgangen und Syrien Ende Juli d. J. verließ, hier 
zu dem Zwecke ein, wohlthätige Spenden für die unglücklichen 
bis jetzt noch großtenbheils obdachloſen ſyriſchen Chriſten 
einzuſammeln. Zu dieſem Behuf war bereits letzten Sonntag in 
den biefigen Kirchen eine Collekte veranſtaltet worden. 

* In der Lithographie des „Czas“ iſt, wie in den früheren 
Jahren, mit höchſt ſauberer Ausftattung der chromolithogra⸗ 
phiſche Wandkalender für das Jahr 1861 (Preis 1 fl. öſt. W.) 
erſchienen. Er ift mit den Abbildungen in Farbendruck der vor- 
züglicheren gothiſchen Sculpturarbeiten der königlichen Denkmäler 
aus der Krakauer Kathedrale, jo wie der polniſchen Schußpeili- 
gen in gelungener Ausführung geziert. 
eee nd 0 ee 
De ———ͤ—— 
— . —— 


Vermiſchtes. 
» Von der Ausgabe der Verhandlungen des öſterr. ver⸗ 
| ſtärkten Reichsrathes, veranftaltet von der Verlagsbuchhand · 
woch in dem gewöhnlichen Paketboot Alliance die Uczflung Fr. i das fiebente ‚Heft erſchienen. 


Der ber Schachſpieler Horwitz, der über die e 
Schachkünſtler Europas und Amerika's glänzende Stege —. 
en, beabfidtigt in Wien ein großes Schachturnſer zu veran.[el 
alten. 

* „Debreczeni Közlöny“ veröffenklicht eine Reihe von Arti⸗ 
keln, die zufolge eines ausgeſchriebenen Preiſes mit einem Paar 


berfahrt über den Canal und reiſte am ſelben Abend 
nach London weiter. Vom Bahnhofe bei London 
Bridge fuhren ſie und ihr Gefolge in gewöhnlichen 
Droſchken nach 5 Hotel in Brookſtreet, und 
erſt nachdem fie einige Zeit. daſelbſt verweilt hatten, x 
ward Ihrer Majeftät Rang bekannt. Die Kaiferin ee a ver Soller Lotterie fiel, wie jetzt 
ging geſtern früh zu Fuß aus und machte verſchiedeneſnachträglich berichtigt wird, nicht auf Nr. 97.417, ſondern 94.717. 
Einkäufe in der Nähe des Hotels. Am Nachmittag] Der glückliche Beſitzer des Eiſennacher Gartenhauſes war nach 
mietbeten fie und ihr Gefolge einige Wagen bei einem an Bu Be 15 a 3 er 
\ „ reude aber ſollte ba ur en fatalen ruck⸗ 
eee wu wen Pa febler zu Waſſer werden, das in dieſem Falle nicht für ſeine 


2 A r Mühle paßt. 
Majeſtät Schottland, in der Hoffnung, ihre geſchwächte] ** Die Hauptgewinne der Schillerlotterte find auf fol. 
Geſundheit wieder herzuſtellen. — Es iſt die Rede 


h ende Nummern gefallen: die Villa bei Eiſenach (wie ſchon be 
davon, daß die hieſigen Advokaten ihren berühmten 


l e e n Sine dar anf von Schiller auf Nr. 
kranpöfifcen Collegen Hrn. Berryer zu einem Banker „972; die Locke von Schiller s Haar auf Nr. 503,432; Jahn's 
einladen wollen, das ihm zu Ehren bier- veranftalter 


Haus auf Nr. 371,192. Es iſt berichtet, daß der Abdruck der 
vollſtändigen Gewinnſtliſte in nur 10,000 Exemplaren andert: 
werden ſoll. 5 h a 
Die Bank von England hat wieder ihren Dis— 


halb Jahre Zeit und einen Koſtenaufwand von 33,550 Thlr. 
erfordern würde, da 1100 Ballen Papier dazu verwendet werden 
conto von 5 auf 6 pCt. erhöht, da der Goldabfluß 
aus der Bank noch fortdauert und man erwartet, daß 


müßten. 
** In Hannover wurde am 10. d. M. der Grundſtein zur 
ein weiterer Belauf von 365.000 Eſtr. herausgenom⸗ 
men wird. 


Schillerd enkmal gelegt, deſſen Aufſtellung bei der vorjäh⸗ 
rigen Schillerfeier beſchloſſen wurde. Die auf Schiller degllce 

Die Kaiſerin Eugenie iſt am 16. nach Schottland 
abgereiſt. Es verlautet gerüchtsweiſe, Lord Derby 


Gegenſtaͤnde, welche in den Grundſtein gelegt wurden, waren ſein 
werde die Führerſchaft der Tory = Partei aufgeben. 


gegen die Sommerfleden, Blutreinigungspillen u. dgl. dem Pro.] gar nicht aus gegeben werden, da die Ausgabe von Papiergeld 


ducenten faſt gar nichts oder ſehr wenig foften, er es aber à forceſvon Seite des Staates erſt der Zustimmung des Reichs ralhes 
d' annonces dahin bringt, daß man fein fo oft al Heil: 


Bildniß, eine Abſchrift der unterdrückten Vorrede zu den „Räubern,“ 
Mittheilungen ‚über das Schillerfeſt, ein Lorbeerkranz, Staats und 
S ace die neueſten Tagesblätter und mehre andere Sa: 
iſch i iti Ein Berliner Schneidermeiſter, welcher einem nicht unbe: 
Der engliſch⸗ franzöſiſche Handelsvertrag ift definitiv mittelten, aber aumfeligen 8 h 7 en Klebung, g 
abgeſchloſſen und gezeichnet worden. Rüde geliefert hatte, mahnte feinen Schuldner feit geraumer Zeit, Krakauer Cours am 19. November. Eilber-Rube) Agto P. 
Italien ohne ewas Anderes mit feinen Styl-Uebungen zu erreichen, als »oln. 110 verl., fl. poln. 108 gez. — Poln. Banknoten für 100 f 
en. . anfänglich böfliche Antworten und ſpäter ahtungsvolles Schwei⸗ „err. Währung fl. poln. 336 verlangt, 330 bezahlt. — Preuß. 
In Betreff der auswärtigen Angelegenheiten, desſgen. lagbar werden mochte er nicht, da er kein Freund vonſ man in einer Stunde 40 Linien, jede zu 56 Buchſtaben zu ſetzenſ Sourant für 150 fl. öſterr. Währung Thaler 74 verlangt, 73 
Krieges und der Marine find nicht, wie es früher hieß, [Proeeſſen iſt, verfiel aber endlich auf folgendes Mittel. Er ver-fim Stande if. Das Tauſend Buchſtaben wird mit 11 Penceſbezahlt. — Neues Silber für 100 fl. öfterr. Währ. fl. 136 ver⸗ 
beſondere Miniſterialabtheilungen in Neapel gebildet aßte einen neuen Mahnbrief, ſetzte oben auf die Adreſſe miı|(AO Silbergroſchen) bezahlt, fo daß ein Setzer es den Tag über| ungt, 134%, bezahlt. — Ruſſiſche Imperials fl. IL. 6 verl., 10.86 
biete ie ia Lage wichtigſt 9 ſrotber Dinte und dreimal unterſtrichen die Worte: „Siebenter[wohl bis auf A Thaler bringen kann. Es giebt deren 124, vonſ ezahlt. — Napoleond'ors fl. 10.75 verlangt, 10.55 bezahlt. — 
ſondern dieſe in jetziger ag 19 en Zweige ſofort Mahnbrief des Schneidermeiſters N.“, recommandirle das Schrei- welchen 50 ausſchließlich für die Annoncen beſtimmt find. Zehn Vollwichtige holländiſche Dukaten fl. 6.30 verl., 6.20 bezahlt. — 
dem Geſammtminiſterium in Turin einverleibt worz|ben und ſchicke es ſo ſeinem Schuldner zu. Der Brief gingfbeihäftigen ſich in einem Zimmer al hoo mit Ablegen, und 46 Bollwichtige öfterr. Rand-Dufaten fl. 6.40 verl., 6.30 bezahlt. — 
den; der Organismus wird dadurch vereinfacht. natürlich vorſchriſtsmäßig durch alle Poft-Burcaug, erregte überallſſetzen die Sitzungsberichte aus dem Unterhaufe, und dieſe werden] Boln. Pfandbrieſe nedſt lauf. Coup. fl. v. 100 verl., 99 bez 
Die „Opinione“ veröffentlicht eine aus Rom vom grobe Heiterfiit und wurde ſchließlich von dem Briefträger demſvon 5—6 Stenographen verfertigt, welche alle Viertelſtunden aue] — Galiz. Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons fl. öſterr. Währung 
23. Oktober datirte Denkſchrift, welche d dreſſanten ſchmunzelnd überreicht. Der Kaufmann, Repräſen- dem Sitzungssaal zur Druckerei zurückkehren, um ihre Copien in|-6%, verl., 85 ½ bezahlt. — Grundentlaſtungs⸗Obligationen öſtert. 
3 ter Beck er General derſtant einer ziemlich bekannten Firma, war wüthend, als er dael Ordnung zu bringen und unmittelbar der Stherei einzuhändigen.] Wäbrung 68 verlangt, 67 bel. — National⸗Anleihe von dem 
Geſellſchaft Jeſu, P. Peter Beckr, an den Kön g Schreiben 2 aber was half's! er mußte ordnungsmäßigſ Auf dieſe Weiſe iſt es möglich, eine des Nachts um 2 Uhr ges| Jahre 1854 fl. err. Währ. 77 verlangt, 76%, bezahlt. Akten 
Viktor Emanuel gerichtet hat, um gegen die Unbildenfüber den Empfang des originellen Mahnbriefes qguittiren, ſetzteſ haltene Rede in der „Times“ erſcheinen zu laſſen, welche um 7 Uhr] er Carl⸗Ludwigsbahn, ohne Coupons mit der Einzahlung 60%, 
zu proteſtiren, welche dem Orden ſeit dem Jahre 1848 ſich aber ſofort hin und überſandte feinem Gläubiger die gefor-|pes Morgens ausgegeben wird. Der geräumige und ſehr gut beleuch⸗“ l. öferr. Mähr 152 verl., 150 bez. 
ert i „ derte Summe in Begleitung einer Antwort, welche dem Schnei- tete Redactionsſaal iſt in der Mitte mit einem eichenen Tiſche und? 
in Italien angethan worden find. Es geht a 1 f f 
ſtück he daß die Geſell 9 aus die: der nur durch die Geld⸗Ein age genießbar gemacht werden konnte. ringsum mit Pulten verſehen, auf denen ſich die nöthigen Schreib Neueſte Nach icht 
> —— 100 Ar iges im e Jeſu ſeiiſ “ Die eee Aeitung? een e materialien befinden. An diefen Rößt der 91 für die Fe. Turin, 19. Novemb 0 ) et one“ b 
em Ausbru rise enen Jahr bisſerlitten, indem der bisherige Director des Artiſtiſchen Ateliers,fren Redacteure und das Archiv, in welchem ſich das Verzeichni „19. er. (Cz. pinione“ be⸗ 
jetzt in der n, 3, . Modena 6, „ ſeine 8 ——— * Lee der dc 95 e ber den 4 fag He I vom 12. d. M.! Auf — 
im Kirchenſtaate im nigrei ) eapel 19 i 9 it, er vom Ver eg . 1 rchiv bemerkt ma mmer er Cor⸗Aledo⸗ ra e kam € zu einer Volks⸗Emeute wobei das 
Sicilien 15 Kolle gi 1 und Ordens häuser verlor. „ inſiluſtrirten Zeitung „Ueber Land und Meer“ für dieſes Blatiſrectoren, welches unter Anderem Hunderte von Dictionairen aller Volk die Zurückberufung Garibalde's forderte. Am 
panien. 
Die Correſpondentia ſagt, daß man verſichere 
die Königin befinde ſich in intereſſanten Umſtänden. 
Rußland. 
i IT i R It nd andererftungen und C i druckt. Jed i ET 
nne, . , ß. Dr, U. Boczer, 
reich Polen wird ſich nicht, der „Pos.“ 9.) zufolge, habe er „Im Schild“ geführt, ſagte er im Vorworte. Adreſſe an die „Timee“ bei ſich, und iR ſomit im Stande, von[Perzeſchulß der UAngefommenen und Abacret 
J ch Vor ſi 3 5 9 gereiften 
wie es urſprünglich fein ſollte, auf die bloße perſön⸗ e Berlin hat wieder einen Mops. Derſelbe befindet ſich,ſiedem beliebigen Platze aus, aus dem Theater, von Rennen, Mer vom 18. November 1860. 
liche Freilaſſung beſchränken, ſondern es fol auch, wieſdem „Publieiſten“ zufolge, in dem Befige des Maſchinenbauers rag gl feinen Bericht mit einem erpreſſen Voten abzufchicen| Angekommen find die Herrn Gulsbeſitzer: Kafimir Meci⸗ 
man hört, gleichzeitig die Regulirung der Leiſtungs⸗ Außemark. der ihn im vorigen Jahre bei ſeinem Aufenthalte 1 laſſe I Die größten Schnelligkeit an das Journal gelangen zulszewsti, Stawina. Alexander Graf LAzyNski, von Lemberg. 
8 ußland von bem Fürſten Achmatow zum Geſchenk erhalten bat. laſſen. Die fremden Gorrefpondenten bedienen ſich rother Cou⸗ Abgereiſt find die Herrn Gutebeſſtzer: Stanislaus Graf 


verhältniſſe zwiſchen den G d ihren Zu⸗ 
s rundherren und ihren Zu⸗Im na : landſverts, welche fr de und ſofor i 4 obroweli ; 
gebörigen innerhalb Jahresfriſt ale. Da die mei⸗ſund Sr eben den ben e funft in — franfirt zu jeder Stun ofort nach ihrer un, Tarnowsli, Ladislaus Graf B und Heinrich Brodzki. 
ſten Gutsherren bereits ſeit längerer Zeit die Einrich⸗ in Empfang nehmen. i Säle zum Seen der Annoncen und Parlamenssherichte giebt, Lisowieckti, nach Nieglowice. Severin Graf Urusti, nach Lemberg. 
tung getroffen, daß die Leibeigenen für die ihnen be⸗ in wel Verſchiedene Zeitungen enthielten kürzlich eine Arnonce, findet auch die 0 
laſſenen Ländereien einen jährlich k zahlen, alſoſſucht 2 ein Theilnehmer mit 5:—6000 fl. in ein Geſchäftgeeſwie bie Mevifion derſelden und der Annoncen in beſondern Zim-Inowsti, nach Niesielta. Merander Dambefi, nach Polen. Hein. 
leichſam ein Pachtverhäti en Obro zah 1, Re ein enormer Gewinn verheißen wird. Es war eine uten fait. Die „Times“ conſumirt wöchentlich nicht weniger aleſrich Lewickt, nach Prossowek. Zuftian Hrebnickt und Kaſimir 
91 dies V niß beſteht, ſo wird die Re⸗ ne in Chiffern poste restante in Bieberich angegeben. Ein 4000 Pfund Druckerſchwärze; das Papier wird in der Druckerei Dobrowolski, nach Warſchau. 
gierung nur die Zerhaͤltniß zu conſirmiren und die] ie Ant chte ſich den Spaß, eine Anfrage binzuſchicken. ſelbſt gewogen, durch eine ſehr ſinnreiche Maſchine angefeuchtet vom 20. November 1860. 
i / . . . (iR Se Her Gutseiger; Ana Sal Do 
aben. er 5 h Gewinn mit d- in Trente et Qua- ſchine die genaue - — 
—— ebene welcher für denfrante jetzt in Wiesbaden, fpäter in Homburg zu erzielen ift Angenblicke abgezogen wird. Die Berwallung der „Times“ hal Binzen; Dunikoweli, von Okocim. Fel Wojeifowsti, von 
Unterhal zu ſorgen hat, überläßt Schreiber dieſes hat die vollkommenſte Gewißheit, mit obigerſkeine Abonnemente, ſondern überläßt es dem Hauſe Smith am Neufan ez. 
ihnen einen entſprechenden Acker, wogegen jene ihm Summe täglich 1000 fl. zu gewinnen; jedoch muß derjenige, der Strand, die Zeitung nach dem Inlande, nach Europa und den Abgereiſt find die Herrn Gutsbeſitzer: Johann Graf Tar⸗ 
ſtatt der ſchuldigen Dienſte ein ein für allemal feſtgeſtell dieſe Summe ſchießt—die Hälfte wird garanfirt—, ſpielen nach ubrigen Wentheilen zu verbreiten, indem fie demſelben täglichfnowell, nach Dzikow. Adolf Br. Lipowskt, nach Chucſeko. 
tes Geld quantum jährlich zahlen, und als frei gen ungabe des Schreibers. Täglicher Gewinn wird getheilt.“ 30.000 Exemplare liefert, 
er reie Eigen-“ e Die J G. Cotta'ſche Buchhandlung läßt unter Andermfnah allen Richtungen abgehen. 


Geheime und Gofchlechts - Krankheiten 


ſowie deren Folgeübel: 

Impotenz, Unfruchtbarkeit, Nüchenmarkſchwindſucht K. 
heilt brieflich, ſchnell und ſicher, gegen angemeſſenes Ho⸗ 
nerar, Dr. Wilhelm Gollmann, Wien, Stadt Nr. 557. 

Von demſelben iſt auch ſein bereits in 4. Aufl. er⸗ 
ſchtenener und bewährter Rathgeber in allen gehei⸗ 
men und Geſchlechts-Krankheiten ꝛc. gegen Ein: 
ſendung von 2 fl. 30 kr. zu beziehen. (2140. 10-12) 


Sass ezynska unbekannt iſt, fo hat das k. k. Landesgerichi[wegen Erkenntniſſes das im Laſtenſtande der Güter Po- 
Wuntsblatt. zu Krakau zur Vertretung und auf ihre Gefahr und dolany dom. 127 pag. 197 n. 29 on. zu Gunſten der 

r Koſten den hieſigen Landesadvokaten Dr. Geissler mit Eheleute Andreas und Katharina Stoczkiewicz intabu⸗ 

3. 2432 jud. E dei cit. (2324. 2-3) Surftiruirung des Landesadvokaten Dr. Samelsohn als 105 Recht der ſechsjährigen vom 24. Juni 1828 bie 
ag. ; ; ird [Curator beſtellt und dieſem der obzititte h. g. Beſcheidſdahin 1834 dauernden Pachtung durch Verjährung erio: 
> Des here % 8 ee 1 75 BR zugeſtellt. f ſchen und aus den laut der Landtafel dom. 127 pag. 193 
hiemit bekannt gegeben es ha 4 Durch dieſes Ediet werden demnach die Belangtenſa. 17 här. und dom. 359 pag. 132 n. 18 här, der 


1 1 ichael F * » r . 1 4 
Lohr Wa e We e ehe desſerinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen,[Franciska de Kruszewskie Tobaszewska gehörigen 
ehrfreun 0 „ 


id ; zrigen G 4, ſoder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver Anthelle der Güter Podolany eder Leneze dolne zu 
a eee eee ur 5 en e treter mitzutheilen, oder — N anderen Sachwalter[rrtabuliren. und zu löſchen ſei, angebracht und um rich⸗ 
2 re 5 9 —— n zu wählen und dieſem k. k. Landes⸗Gerichte anzuzeigen, ſterliche Hilfe gebeten, worüber mit dem Beſcheide vom 
Eh 0 Are 1 In, Br Br die Tag⸗ überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßi⸗l 6. October 1860 3. 15076 zur mündlichen Verhand⸗ 
ee eee pte! aan 1 Uhr Bor gen Rechtsmittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus lung die Tagſatzung auf den 27. November 1860 
— Ae 5 5 ie [deren Verabſäumung entſteh enden Folgen ſelbſt beizu⸗ um A Uhr Vormittags Fre wird. beat 
teen + | ’ 
i ichaet Lehrfreund demſmeſſen haben werden. Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt it, 
ae den a eee ci unbekannt find, ſo[ Krakau, am 22, October 1860. BEA 5 k. 9 1 e pe en 
ird fil dieſelben zum Curator k. k. Notar in Wie- 3 3 1980 und auf deren efahr un oſten en 
Berta he Ludwig Lapinski beſtellt und dieſelben wer: N. 15253. E d y Ki. Advokaten Dr. Machalski mit Subſtituirung des Ad⸗ 


i i ö N f : vokaten Dr. Biesiadecki als Curator beſtellt, mit welchem 
Be OR Curatelsbeſtellung mittelſt diefes Edictes C. k. Sad w Krakowie zawiadamia p. Kata- die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge⸗ 
verſtändigt. 


ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 
Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten erin⸗ 


Der Verkauf von (2339. 2-5) 
Mutterſchafen u. Zuchtwiddern 
beginnt zuMoglin bei Wriezen a. d. 
Oder, den 15. November d. J. 


— 


Wiener - Börse - Bericht 
vom 17. Novomber. 
Oeffentliche Schuld. 
X. Pers, Niaatıe, 


2 el aa idi dienlichenſgeiwie 'naprzeeiw massy Jözefa i Anny Gollenho- , g 
fie beſtellken Curator die zu ihrer Vertheſdig en un e 14 50 nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder .-; 1165 gern 
Rechtsbehelfe zeitgerecht witzutheilen oder einen anderenſteröw 0 zaplacenie summy 1350 lr. m. k. panil\,, erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter nnn 6215 6330 


’ 7 * F f = Aus d onal:Ant |; ü — y 
Rechtsvertreter fich zu beſtellen, widrigenfalls die hiedurch Agnieszka Gilles przez swego zastepce Dr, Altha nitzutheilen, oder auch einen anden Sachwalter zu wäh⸗ us dem Natienai-Aultben zu 5% für 1% d 77.20 77 60 


g ji } 10 2 1 reuluosci | 1 ) Dom Jahre 1851, Ser. 6. zu 5 für 100 fl. 96.— 37 — 
ihnen . üblen Folgen ſie ſich ſelbſt werden zu bal L. 384 Gm Ill. 8 31 rn len und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt die Pets 1 Br AN Nana em 66 0 8825 
eiben haben. 4 III. . ‘ IX. ihr } N. a a er 80 3875 
a Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. zubezpieczonych 4000 zip. i 700 21. prosbs wniosla, Ar SR , den f e MN mit Berleſung v. 1839 für lh A. 120 75 127 25 
pe 1 4. K 2 6 ‚si uchwaly 2 dnia] Mittel greifen, indem ſie ſich die aus der „ 1854 für 100 1 90 50 91 — 
Wieliczka, am 30. October 1860. wdzie, w skutek tutejszo-sadowéj uchwa'y 4 dmtaſſzumung entstehenden Folgen felbft. beizumeſſen haben 1560 für 100 fl. 8s 78 80 75 
Be HH TSG ene ei Maja 1860 do L. ir A 2 3578805 4000 werden. Gomo-Mentenſcheine zu 41 L. austn. 20... 16 75 12.5 
5695. b (2318. 3)]zip. wynoszgca na dniu 1. Sierpnia Przez B . Per Aroniänver. 
A C d 4 . 1 a; 2 publiczna lieytacya sprzedang zostala Krakau, am 16. October 1860. Brundentlatungss Obligationen 
Vom Rzeszower k. k. Kreisgerichte wird über Ein⸗ Gdy miejsce pobytu p. Katarzyny Miarczyn- g- Kr — Oeder. in 5% fin 100 M. 88 75 89.— 
ſchreiten des zufolge hiergerichtlichen Beſchluſſes vom 24. Jskiéj wiadome niejest wiec c. k. Sad krajowy za- } 1 3 Saen „ MT — —— 
December 1857 3. 6030 unter der Firma „Simeonistepeg jej zamianowal p. adwokata krajowego Dr. JB. 15220. E diet. en e de e eee 
Reich“ protocollitten Spezereiwaarenhändlers SimeonſGeisslera w zastepstwie zus adwokata krajowegol . Nui e be ae bit NT e Beh e e eee eee 88 


yon Kärnt., Krain u. Ki. zu 5% für 100 fl. 90— 91.— 

vn Ungarn zu 5% für 1½% f! 50 

don Tem. Ban. Kroat. u. Sl. u 3, für 100 fl. 66.75 67 50 

von Galizien zu 5% für 10 gg 67.— 67 50 

don Siebend, u. Bukowing zu 5% für 100 fl.. 66 23 6575 
Acttien. 


Leben und Wohnorte nach unbekannten Stanislaus Ra- 
decki und im Falle deſſen Todes deſſen unbekannten 
Erben mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es 
habe wider denſelben und wider die liegende Maſſe nach 


der Zahlung, in Gemäßheit der Miniſterial⸗Verordnung doręezong zostala. 
vom 18. Mai 1859 3. 90 und vom 15. Juni 1859 
3. 108 der Vergleichs-Verhandlung über fein ſämmtliches 


5 f 1 . i de Kruszynskie Parowska, die Fr. Fran- er u wi 

; f llenfälliges im SInlandel- Fe Marianna N. 28 ie 3 er Nationalbank vr. St 735 — 737 — 
e ſo je N REN Ende weg 3. 9970. E diet. (2278. tiska de Kruszynskie Tobaszewska hiergerichts un⸗ſtler Ererii-Anſtalt für Handel und Gewerbe ji 

mit Ausnahme de granz 5 term präs. 6. October 1860 3. 15220 eine Klage über: 0, . nern W. ale GE n 172 — 177 20 


er Nied. ö &sconpte ⸗Geſellicd zu 500 F ö. W. 5561 — 253 — 


ches Vermögen eingeleitet, und derſelbe angewieſen bin. Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird den Erben 
der Kaiſ.-Fe r d.⸗Norddahn 1000 fl. C .. . . 1935.— 1937 — 


nen 3 Tagen ein möglichſt genaues Verzeichniß ſeinesſdes Michael Berzewicz, als: Frau Franciska Berze-teicht wegen Erkenntniſſes, daß die zu Gunſten des Sta⸗ 


nislaus Radecki wider Ignaz Jaguigtkowski und deffen 


h 0 * 1 5 45 2 IE u der Sdats⸗wiſenbahn⸗Geſellſch. zu 200 . CM. 
Vermögens und Schuldenſtandes anher vorzulegen wiez im eigenen Namen und als Vormünderin der Te k Eindrin der S er 2 
= a Fünteilige l a : N f Curator KwWwasniewski zur Einbringung der S umme] oder 5 Fr. Giite e 
Zur Beſchlagnahme Inventirung Ab en ende und Martannn Berzawier fast, fans ſie wwe on 15000 flp. der Zinſen von dieſer Summe bis zum] ber Kaiſ. Eliſabeth- Bahn zu J d C . 8050 81.— 


Verwaltung der Vermögens und zur Leitung der Ver: mittlerweile großjährig geworden find, und der Frau 
gleichs⸗Verhandlung wird der k. k. Notar Pogonowski Franciska Baranska ſämmttich unbekannten Aufenthalts 
in Rzeszöw beſtellt, mit dem daß die Beigebung desſoder im Falle ihres Todes den, dem Namen und Auf: 
proviforifchen Gtäubigerausfhuffes bei dem Umſtande als enthalte nach unbekannten Erben derſelben, mittelſt ge: 
bis nunzu dem Gerichte die Gläubiger unbekannt ſind,genwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe denſelben 


er Sid.n.rdd. Verbind. B. zu 2000 n. C. . 113 — 113.30 
ser Theis b. zu 100 fl. EM. mt 14 fl. (70 ] Cinz. 47 — 147 — 
er ſüdl. Staats⸗,lond.⸗ven. und Centr.⸗ital. Ei⸗ 
ſenbahn zu 0 fl. ot Wäbr eden 500 Fr. 
m. 420.8. 10:16) Ain, e ee e 
der galiz. Karl Ludwigs Bahn zn 200 fl. EM. 


leichen Betrage pr. 15000 flp., dann der Gerichtskoſten 
r. 132 flp. und der Strafe pr. 184 flp. bewilligte auf 
en Gütern Podolany und Leeze dolne dom. 74 
ag. 257 und 296 n. 1 on. vorgemerkte Execution 
fammt deren Nachpoſten und zwar: der dom. 74 pag. 


158 — 159 — 


ſpäter erfolgen werde, und daß die Vorladung zur Ver⸗ Ludwig Lgocki über die durch Hrn. Friedrich Lgocki 257 Eeſſion des Reſtb 5 pr. mit 120 fl. (60% “ Einzahlung 14950 149,50 
DUB orderlichen e & 1015 : 57 n. 3 on. vorgemerkten Ceſſion des Reſtbetrages pr. öſterr. Donaudampſſchifffahrte⸗Geſell 
gleichs⸗Verhandlung felbft, und zu det dazu erforderlichenſals Güter⸗Verwalter der Joſef Wieliezko Wittenesſchen 10307 fp. 11 ½ gr. jener Forderung an Stanislaus der 88 Bu * 0 fat = enter! Fe a 


Gantmaſſa über feine Verwaltung des Gantmaſſa-Ver⸗ 
mögens bezüglich der Güter Lgota, u. z.: a) bei dem 
beſtandenen hohen k. k. Tarnower Landrechte sub pr. 
23. Auguſt 1835 3. 11,528 für die Zeit vom 5. März 
1834 bis 5. März 1835, — b) bei demſelben hohen 
LSTETSCHEN k. k. Landrechte sub pr. 29. Juli 1837 3. 10124 für 

N. 56532. (2351. 2-3) ſdie Zeit vom 5. März 1835 bis 5. März 1836, — 
Kundmachung c) bei den Creditoren-Ausſchuſſe am 12. October 1838 

für die Zeit vom 5. März 1836 bis 5. März 1837, 
— d) bei den beſtandenen hohen k. k. Tarnower Land⸗ 


Anmeldung der Forderungen insbeſondere kundgemacht 
werden wird. r 
Veſchloſſen im Mathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Rzeszow, am 7. November 1880. 


jes öſterr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. GM.. . 153.— 180 — 

der Of n-Peſiher Kettenbrücke zu 500 fl. C. M. 379 — 375 — 
der Wiener Dauvimübl - Aktien -Geſellſchaſt zu 

500 fl. öſterr r 335 — 443.— 

Dfaudbriere 

der Hfährig zu 5% für 100 fl. 99.75 100.— 

Natlonaldank g 10 jährig zu 5 für 100 fl. 97 — 18 — 

auf Col. verlosbar zu 5% für 100 f 91.— 913 

zer Nationalbank 12 monatlich zu 5 für 100 fl. 100.— — — 

mut öſterr. Wäh. Iverloabar zu 5% für 100 fl. 8675 87.— 

Galiz. Kredit-Anſtalt E. M. zu 4% für 100 fl. 83.50 8150 


Kruszynski und der dom. 74 pag. 272 n. 11 on. 
erſichtlichen weiteren Abtretung dieſes Reſtbetrages an 
atharina von Wosniackie Kruszynska durch Ber: 
ährung erloſchen und deshalb aus dem Laſtenſtande der, 
der Fr. Franciska de Kruszynskie Tobaszewska laut 
lib. dom, 127 pag. 196 n. 17 här, und dom. 359 
pag. 132 n. 18 här. intabulirten Antheilen jener Güter 
zu extabuliren und zu löſchen ſeien und um richterliche 
Hilfe gebeten, worüber mit dem Beſcheide vom 16. Octo⸗ 


Das Miniſterium des Innern hat mit dem Erlaſſe 
vom 25. October 1860 3. 32425 dem Joſef Berger, 


Handelsmann in Lipnik, auf die Erfindung einer Sä⸗ rechte sub pr. 4. November 1840 3. 15237 füt dir ber 1860 3. 15220 zur mündlichen Verhandlung die e Und L 1 
2 N l TE . : 8. . a Handel und @ewerbe zu 
gemaſchine zur Anfertigung aller Gattungen geſchweiſterſgeit vom 5. März 1837 bis dahin 1838, — e) bei Tagſatzung auf den 27. November 1860 um 10 100 fl. öfere. Aäheur g. *. 106.50 106.73 


Uhr Vormittags beſtimmt wurde. 
Da der Aufenthaltsort des Sanislaus Radecki unbe⸗ 
kannt iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zu deſſen Ver⸗ 


Holzarbeiten, ein ausſchließendes Privilegium für die 
Dauer eines Jahres ertheilt. 


Donau⸗Dampff.⸗Geſellſch. zu IM fl. EW. 3— M— 


dem hohen Gerichte sub pr. 11. November 1858 8. einer Sieb ulelhe zu 100 f. GM — 


16280 für die Zeit vom 5. März 1838 bis 15. Sep⸗ 


j ivileai 5 i i : 2 S inde Ofen zu 40 fl. öſt. W. 35.50 36 — 

Die Privilegiums⸗Beſchreibung, deren Geheimhaltung], per 1838 gelegten, ad a, b und e mit den Beſchei⸗ Ne a 
N RÄT zen 8 fi hazv jc ee 86 50 87˙05 
angeſucht wurde, befindet ſich im k. k. Privilegien Ar den des beſtandenen h. Tarnower k. k. Landrechtes vom tretung und auf 5 — * und Koſten den hieſigen Salm f enn endes RN 3675 3725 
chive in Aufbewahrung. 1835 3. 11528 — 2. Auguſt 1837 3. 10124 undſ Advokaten Hrn. Dr. Zucker mit Subftituirung des Adel palff „ = 35 75 3695 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. 24. Mai 1849 3. 1926, ad d mit dem Beſcheide des vokaten Hrn. Dr. Blitzfeld als Curator beſtellt, mit lar, n 0 I see 36.25 36 77 
Lemberg, am 9. November 1860. beſtandenen h. k. k. Tarnower Landrechtes 3. 15237/1840 welchem die angebrachte Rechts ſache nach der für Galizien] St. Menele u „ 3625 36.75 
- eſtandenen h. k. k. Zarı - / i Gerichtsordnun en Bindiſchgräß lu 200. 23.25 3375 
— rn — fund ad e des h. Gerichtes vom 31. December 1858 vorgeſchriebenen Gerichts 0 9 verhandelt werden wird. Paldſtein ju 2h 25 50 26 — 
Aufforderun (2347. 3) 8. 16280 zur Genehmhaltung oder Bemänglung der] Durch dieses Ebiet wird anne) Stanislaus Radeckil Lale in o e 1350 14 — 

3 229 beſchiedenen Rechnungen anzuſtrengenden Rechnungspro:| nett, zar rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 2 Monate. 
wegen Lieferung des Hadernbedarfes für die k. k. Aer. zeſſen, den Stteit verkündet. f oder die erforderlichen Rechts⸗Behelfe dem beſtellten Ver: Bank-(Platz⸗ Seonto 


a " ah a 0 ar . ie 5 Augsburg, für 10 fl. füddeulſcher Währ. 3½ 114,50 115 20 
Papferfabrit Schlöglmühle im V.⸗J. 1861. Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, reer mitzutheilen, oder auch einen anderen Sachwalter zu frank. 4. B.,, für 100 fl. ſudd. Währ. 2% 118.20 116.30 


FREIE N } w : 4 - 7 A) wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt ar 100 

Für die k. k. Aer. Papierfabrik Schlöglmühle (in Nied. ſo hat das k. k. Kreisger icht zu ihrer Vertretung und wäh * tent h 4 5 hamdurg, für ee be 101.— 101.50 
5 3 it) - wird beabfichtigt;»:15000]; den hi die zur Vertheidigung dien chen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗J ondon, für 10 Bi, Sterl. 4444. 131.30 134.30 
Oeſterreich nächſt Gloggnitz) ſichtigt / ihre Gefahr und Koſten den biefigen Advokaten Dr. Ja-] mittel zu ergeeifen, indem er ſich die aus deren Ver- Haris, für 100 ranken 3½ 207. 53.50 63.50 


Zentner verſchiedene Leinenhadern beizuſtellen. rocki mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Hoborski 

Jene Lieferanten, welche dieſe Lieferung ganz oderſals Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts- 
theilweiſe zu übernehmen gedenken, werden aufgefordert, ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts- 
längſtens bis 30. November d. J. geſiegelte, mitſordnung verhandelt werden wird. 


abſaͤumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben 
wird. 
Krakau, am 16. October 1860. 


Cours der Geldſorten. 
Geld Baare 

daiſ. Münz⸗ Dukaten . . 6 fl. —40 Nr. 6 fl. —40 Mk. 

„vollwichtige Duk. . .. 6 fl. —40 „ 6 fl. 39¼% 


einer 36 kr. Stempelmarke verſehene Offerte, mit der Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten — 0 * — * > 3 . 5 
Aufſchrift: „Offert zur Hadernlieferung“, worin der Prels aufgefordert, entweder ſelbſt durch den beſtellten Curatorſ9ꝛ. 4128. Coneurskundmachung (2304. 3) Tut. Imweriale e. ne- ee 


pr. Wiener Zentner franco loco Schlöglmühle und dieſund nach feiner Wahl zu beſtellenden Vertreter in der] 
Menge jeder offerirten Hadergattung abſondert, fo wieſgehörigen Zeit gemeinſchaftlich mit Hen. Ludwig Lgockii Zu beſetzen iſt die Magazins ⸗Gehilfenſtelle, bei det 
die Lieferzeit anzugeben iſt, an die k. k. Papierfabriks⸗ſdie Bemänglung machen, oder dieſe Rechnungen genehmſk. k. Salzniederlags-⸗Amte in Sierostawice in der XII. 
Verwaltung in Schlöglmühle einzufenden, und bis dahinſhalten können, widrigens Hr. Ludwig Lgocki nach dem] Diäten-Gtaffe, dem Gehalte jährlicher Dreihundert fünfzehn 
auch Muſterhadern von jeder Gattung, welche bezüglig]Sinne det Entſcheidungen des beſtandenen Tarnower k Gulden öſtert. Währ. freier Wohnung und dem Genuſſe 
der Qualität als 9 für e e ee k. Landrechtes vom 8. . 3. 9381 und des 1 ſyſtemiſirten Salz-Deputats von 15 Pfd. jährlich pr. 
gen angenommen werden, in einer Menge von 2 höͤchſtensſbeſtandenen hohen galiziſchen k. k. Appellationsgerichtes]Familienkopf. . 
3 Wiener Zentner einzubringen. ſoom 27. Juli 1853 3. 14099 und dieses Gerichtes Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig docu⸗ 8 8 14 0 45 anne nach Preußen 9 br 45 m. 
Nähere Auskünfte ertheilt den betreffenden Lieferanten nom 10. März 1859 3. 17641 ſelbſtſtändig das GeImentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, Stan⸗ nach N ee 8,35 rip, (Antunft 11,51 Mittags); vac 
die k. k. Verwaltung zu Schlöglmühle. ſchäft durchführen wird. des, Religions bekenntniſſes, des ſittlichen und politiſchen Przemysl 10 uhr 30 Min. Sang 6 8 Uhr 40 Min. 
Von der Verwaltung der k. k. Aer. Papierfabrik. Aus dem Mathe des k. k. Kreisgerichts. Wohlverhaltens, der bisherigen Dienſtleiſtung, der erfor: Abends. (Ankunft 6 Uhr — * br 48 M. Früh 
Schlöglmühle, am 10. November 1860. TFarnöw, am 10. October 1860. derlichen Kenntniß vir Salzniederlags⸗Manipulation ſo wie nach Wieltezka 7 Uhr 20 Win, — 
. IL der Kenntniß im Kaffa⸗ Abgang ub 31 
genauen tniß im affa- und Verrechnungsweſenſ nach Kratau 7 Uhr Morgens. s ud zu Minuten Abende. 
ferner der Kenntniß der polniſchen oder einer andern ſla⸗ Abgang 3 rau 
viſchen Sprache und unter Angabe ob und in welchem Nach Krakau 1 Ubr ee 
Grade fie mit Beamten der k. k. Berg⸗ und Salinen⸗ „ Kratau 1 221 1 Nachm. Pr 
Direction in Wieliczka verwandt oder verſchwägert ſind, aM K Abgang von Beate 
im Wege ihrer vorgeſetzten Behörden bei dieſer Direc Bei 
tion bis Ende November 1860 einzubringen. 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 4 November 1860. 
Adgang von Krakau 
dach Wien 7 uhr Früh, 3 ubr 45 Minuten Nachmlltage. 
dach Sranica (Warſchau) 7 Ubr Früb, 3 Uhr 45 Min. Nachm. 
tach My slomig (Breslau) 7 Uhr Früd, 


3. 15253. Ediet. (2301. 2-3) 8. 15016. Ediet. (2295. 3) 


raka ndes⸗Gerichte wird der Frauß Vom k. k. Krakauer Landes⸗Gerichte wird den dem 
ee W 10 für den Fall ihres a Leben und Aufenthalte nach unbekannten Eheleuten An⸗ vs 
bens deren unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigenſdreas und Katharina Stoczkiewies oder im Falle ihres Raid Granica 10 fc 5 M. Porm. 7 Uhr 56 WR. Abend, 
Edictes bekannt gemacht, es habe wider dieſelbe und re-. Todes ihren unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen b . 48 Minuten Ming 
fpective gegen die Joſef und Anna Gollenhofer'ſche[Edictes bekannt gemacht, es haben wider dieſelben Frau Wbt bie b See a Sine dee 
Verlaßmaſß wegen Zahlung der Summe von 1350 fl. Franciska de Kruszynskie Tobaszewska hiergerichts Wieliczka Berg⸗ un alinen⸗Direction. 
CM. und namentlich um öffentliche Feilbietung der imſunterm präs. 2. October 1860 3. 15016 eine Klage am 29. October 1860. 


nach Trieb nde 7 ubr 23 M. Nrg., 2 Uhr 22 N. Ne 
ar Abgang von Srauiea 
Laſtenſtande der Realitäten Nr. 834 Gde. III. und 390 | eteorologijche Benbachtungen. 


tewa 6 Uh d 
N46 61%. Nabmii r 30 W. Früh, 9 uhr Vorm., 2 Uh: 
Ankunft in Krakau 
gon Wien 9 Uhr 45 Min. Borm., 7 Uhr 45 Min. Abende. 


— — — — 


Gde. IX. verſicherten Summen von 4000 fp. f f slomi 
Mh. die NN Agnes Gilles durch den Advo⸗ 8 n Zemperatür Sed. Richtung und Stärke Zustand Erſcheinungen N pr 3 dun eat) Wbt 27 Min. n et 
katen Dr. Alth das wie 102 3678 10 11 5 in Parall. ini ai Waagen des Windes der Almosphüre in der Luft — dar er mike Bu NE 
4 ai 4 7 ge d u i vo . an An m. 2 € ‚au 
laut h. g. Beſchluſſe vom — Brze my! Anz 8 nör 15 Min. Abends, 7 uhr 


eine Summe pr. 4000 flp. am 1. Auguſt 1860 bier: 

gerichts öffentlich feilgebeten worden tft 
Da der Aufenthaltsort der Frau Katharina Miar-2t 
In der Buchdruckerei des „UZAS. 


25 Mm. Morgens) 6 Uhr 15 Min. Früh, 3 Uhr Nachm 
Aus Wiel esta 6.40 Abends. 


Buchdruckerei⸗Geſchaͤftsleiter: Anton Rother. 


os 2 ı 


1 Be | 99" | 82 | „ mittel 


